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Mit Büchern und Zeitschriften aus den Beständen der Univer-
sitätsbibliothek Braunschweig wollen wir aus Anlaß des 125-
jährigen Jubiläums der Industrie- und Handelskammer Braun-
schweig deren Geschichte und die Geschichte der Braunschwei-
ger Wirtschaft in einer Ausstellung aufarbeiten.Es soll ge-
zeigt werden, wie sich diese Geschichte in Form von gedruck-
ter Literatur niedergeschlagen hat. 
Dabei steht eher die Vergangenheit als die Zeit der letzten 
Jahre im Mittelpunkt. Ebenso können auch nicht alle Aspekte, 
die zu diesem Themenbereich möglich wären, umfassend behan-
delt werden, sondern es soll punktuell und exemplarisch die 
.Vielfalt und die Tradition der Braunschweiger Wirtschaft 
und ihrer Interessenvertretung dargestellt werden. 
Mit der Ausstellung von Büchern, dem Aufschlagen einzelner 
Seiten, dem Zeigen von Abbildungen und Dokumenten weisen wir 
auf wesentliche Gesichtspunkte hin und zeigen Zusammenhänge 
auf. Wer sich für Einzelheiten interessiert, kann diese in 
den betreffenden Büchern selbst nachlesen. 
Die Bibliothek will mit dieser Ausstellung auch wieder doku-
mentieren, welche Möglichkeiten der Altbestand der Universi-
tätsbibliothek zu einem solchen Thema bietet und einen An-
reiz geben, sich weiter damit zu beschäftigen. 
über die Geschichte der IHK Braunschweig und der Braunschwei-
ger Wirtschaft ist mehrfach geschrieben worden und in diesem 
Jubiläumsjahr werden auch noch andere Institutionen das 
Thema ausführlich behandeln. Darum hat die Universitätsbi-
bliothek ihre Ausstellung unter den Gesichtspunkt der Ver-
bindung von Hochschule und Wirtschaft gestellt, denn es gibt 
zwischen beiden viele Berührungspunkte und gegenseitige Ein-
flüsse. 
Das Zusammenwirken spielt sich entweder zwischen der IHK und 
der Hochschule oder aber zwischen einzelnen Firmen oder 
Branchen und der Hochschule ab, wobei die IHK oft auch als 
Mittler zwischen beiden gewirkt hat. 
I 
Die Technische Universität und ihre Vorgängereinrichtungen 
waren durch ihre Forschung und Lehre immer ein wichtiger 
Partner der Wirtschaft, auch in der eigenen Region. Der 
Nachwuchs an Fachleuten wurde hier für die Erfordernisse in 
Handel und Industrie ausgebildet. Das Matrikelbuch des letz-
ten Jahhunderts belegt, daß Angehörige Braunschweiger In-
dustriellenfamilien und spätere Fabrikdirektoren ihre Aus-
bildung an der Braunschweiger Hochschule erhalten haben. 
Die Forschungseinrichtungen gerade einer Technischen Univer-
sität dienen der Industrie entweder, indem direkte Aufträge 
von Firmen bearbeitet werden, oder aber dadurch, daß neue 
Ergebnisse der Öffentlichkeit in wissenschaftlichen Publi-
kationen oder Vorträgen bekannt und zugänglich gemacht wer-
den. 
Um für ihre Aufgaben gut gerüstet und ausgestattet zu sein, 
förderte die Industrie immer wieder gezielt einzelne Insti-
tute oder aber die Hochschule insgesamt. Es gibt viele Bele-
ge, die zeigen wie z. B. durch Sachspenden die Arbeit unter-
stützt wurde. Dies geschah durch das Zur-Verfügung-stellen 
von Maschinen und Geräten, durch die Schenkung von Ziegel-
steinen für den Aufbau nach der Zerstörung, oder die Unter-
stützung der Studenten durch eine Lieferung von Konserven 
oder ein Klavier für das Studentenheim. 
Auch Personal wurde von der Industrie finanziert, so z. B. 
1905 der zweite Assistent am mechanischen Laboratorium 
gemeinsam durch Firmen wie Jüdel, Amme, Giesecke ~ Konegen, 
Luther AG, Büssing u. a. 
Schließlich flossen auch viele Gelder von Wirtschaftsunter-
nehmen in die Hochschule. Eine der größten Spendenaktionen, 
die auf Initiative der IHK durchgeführt wurde, erbrachte 
einen Betrag von DM 350.000, der der Hochschule in einem 
feierlichen Akt am Hochschultag 1952 übergeben wurde. 
Namenstafeln an Hörsälen erinnern noch heute an die größten 
Spendengeber. So gibt es z. B. im Altgebäude der TU einen 
Büssing-Hörsaal, einen Voigtländer-Hörsaal, einen Schmalbach 
Saal u. a. 
Diese Spendenfreudigkeit war aber nicht immer vorhanden, 
denn für den Zeitrau. bis 1914 schreibt H. Albrecht [63l 
w~ie d~ Carolo-wilhel•ina entgegengebrachte materielle, 
f~nanz1elle und personelle Unterstützung erreicht bei weit .. 
n1cht das Aus-aß anderer Technischer Hochschulen." 
Für die Zusa~enarbeit zwischen Hochschule und Wirtschaft 
gibt es aber noch andere Beispiele. So unterstützten und 
bereicherten leitende Mitarbeiter Braunschweiger Firmen das 
Le~ra~gebot der Hochschule, indem sie Lehraufträge erhielten. 
Be1sp1elsweise wurde 1902 das Fach Fotografie von Harting 
von der Fir•a Voigtländer angeboten. Direktor Teetzmann von 
der Fir•a Sri ... , Natalis & Co hielt seit 1905 neben dem 
!HK-Syndikus Richard Stegemann wirtschaftliche Vorlesungen 
und andere Mitarbeiter z. B. der Firmen Büssing und Jüdel 
brachten ihre Fachkenntnisse durch Vorlesungen ein. 
Aus alten Vorlesungsverzeichnissen kann man auch entnehmen, 
daß die Betriebe der Region für Exkursionen und Firmenbe-
sichtigungen zur Verfügung standen. 
Die Förderung und Unterstützung der Hochschule oder beson-
dere Leistungen würdigte die Hochschule wiederum durch 
Ehrungen. Die Liste der Ehrenpromotionen, Ehrensenatoren 
und Ehrenbürger unter den Braunschweiger Industriellen und 
Wirtschaftsangehörigen ist lang. 
Man sieht also, daß ein vielseitiges Zusammenwirken zwischen 
Hochschule und Wirtschaft in unserer Region bestand und auch 
noch besteht, denn Vertreter beider Gruppen begegnen sich 
jährlich am Wirtschaftstag der TU zu einem Interessen- und 
Informationsaustausch und es gibt z. B. das an die TU ange-
gliederte Institut für angewandte Mikroelektronik <IAM>, 
das bei Fragestellungen aus der Praxis der mittelständischen 
Industrie Hilfe anbietet. 
Die Ausstellung will versuchen, die genannten Beziehungen zu 
belegen. Dabei können neben der IHK verständlicherweise vor-
wiegend nur die größeren Firmen herangezogen werden, die 
Firmenschriften herausgegeben haben oder die in der Litera-
tur beschrieben sind. Sie stehen aber stellvertretend für 
viele tausend Klein-, Mittel- und Großbetriebe. 
Die Ausstellung ist in einige größere Gruppen gegliedert. 
Nach allgemeinen Werken zur Braunschweiger Wirtschaft und 
zu Industrie- und Handelskammern stellt die Literatur zur 
IHK Braunschweig den wesentlichen Schwerpunkt dar. Zur 
Braunschweiger Hochschule wurden nur wenige Bücher ausge-
wählt, die zum engeren Thema gehören. Ein größerer Raum ist 
dann den für Braunschweig wichtigen Wirtschaftszweigen ge-
widmet. Dazu gehören neben Banken und Versicherungen die 
Verlage. Weiter werden Beispiele von Firmen aus dem Bergbau 
und Hüttenwesen und dem Baugewerbe gezeigt. 
Die Konserven- und die Zuckerindustr i e und der zum großen 
Teil damit verbundene Maschinenbau stellen einen für Braun-
schweig wichtigen Wirtschaftsbereich dar. Im letzten Teil 
der Ausstellung werden größere und kleinere Firmen aus ver-
schiedenen Wirtschaftszweigen gezeigt, die eine Vielfalt de-
monstrieren, die von der Korkenfabrik b i s zum Klav ierbau 
reicht, und zum Schluß folgen dann Stromversorgungs- und 
Verkehrsbetriebe, die ihrerseits allen anderen Unternehmen 
dienen. 
In den einzelnen Abschnitten wird immer wieder versucht, die 
Verbindung zur IHK und zur Hochschule zu zeigen, die oft 
durch Personen herzustellen ist, die in den verschiedenen 
Institutionen gleichzeitig von Bedeutung waren. 
Auf den letzten Seiten des Kataloges befindet sich eine Aus-
wahl von Werbeanzeigen aus der Zeit zwischen 1860 und 1950. 
Auch sie sind ein Teil und ein Spiegel der Braunschweiger 
Industrie- und Wirtschaftsgeschichte. 
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A. Die Braunschweiger Wirtschaft 
Braunschweig hat aufgrund seiner geografischen Lage eine lange Tra-
dition als Handelsplatz. Sowohl durch die Zugehörigkeit zur Hanse 
und die Orientierung zu den Häfen im Norden, als auch durch den 
Binnenhandel entwickelte sich eine rege Handels- und Gewerbetätig-
keit. Neben dem Handel gab es zu Beginn des 19. Jahrhunderts das 
Handwerk und die Landwirtschaft. Dabei überwogen zunächst die Han- I 
delsprodukte Flachs, Zichorie, Hopfen und Tabak. Im Zuge neuer Be-
arbeitungs- und Verarbeitungsmöglichkeiten stellte aich dann die 
Landwirtschaft der Region auf Zuckerrüben, Getreide, Kartoffeln und 
Spargel um. 
Rohstoffe waren nur in beschränktem Maße vorhanden. Die Maschinen-
industrie entwickelte sich deshalb nur zögerlich und legte sich 
aufgrund der regionalen Bedingungen auf Spez i algebiete der Nahrungs-
mittelindustrie wie Mühlenbau, Konservenindustrie, Zuckerfabriken 
und landwirtschaftliche Maschinen. Andere Betriebe entstanden durch 
Initiative überragender Persönlichkeiten wie z.B. Büssing, Trinks-
Brunsviga und Voigtländer. So gehört zu der Wirtschaftsgeschichte 
der Region auch die Braunschweiger Personen- und Familiengeschichte 
Zu den ältesten Firmen gehören die St.-Martini-Apotheke !1330), die 
Handelsfirma Wullbrandt & Seele !1550>, der Verlag J. H. Meyer 
!1634> und die Firma C. M. Weiß. Eine Chronologie der Firmengrün-
dungen findet man z.B. in den Braunschweiger Adreßbüchern. 
1. Geographisches Handbuch in Hinsicht auf Industrie und Handlung 
1 Bruns, Paul Jakob. - Neue, verm. rechtm. Aufl. 
Nürnberg: Weigel u. Schneider, 1789. - 295 5., 1 Kt. 
1000-4397 
Paul Jakob Bruns (* 1743 Preetz + 1814 Halle) 
Theologe und Orientalist. Er war Professor für Literaturgeschichte 
und ab 1787 auch Bibliothekar in Helmstedt. 1796 wurde er Hofrat 
und Professor für morgenländische Sprachen. Als 1810 die Uni versi-
tät Helmstedt aufgehoben wurde, versetzte man ihn nach Halle. 
2. Das Herzogthum Braunschweig in seiner gegenwärtigen 
Beschaffenheit I Venturini, Carl.- 2., verb . u . verm. Aufl . 
Helmstedt: Fleckeisen, 1829. - VIII, 325 S. 1204-7378 
Karl Venturini ( * 1768 Braunschweig + 1849 Schöppenstedt ) 
Theologe und Geschichtss~hreiber. 1786 studierte er a m Collegium 
Carol i num. 
3. Die Industrieendes Herzogthums Braunschweig . 1. Theil. Im 
Auftrage der Handelskammer für das Herzogthum Braunschweig 
bearbeitet I Bettgenhaeuser , Richard . 
Braunschweig: Braunschweiger Verlag für kauf~nnisches 
Unterrichtswesen und Wirthschaftskunde , 1899. - VI I, 245 S. 
(Veröffentlichungen der Handelskammer f ür das Herzogthum 
Braunschweig ; Bd 1 .) 2236-0346 
- b -
für den Gewerbe-Verein des Herzogthums 4. Hittheilungen 
Braunschweig. 
Braunschweig: Vieweg, 1840-1854, 1864, 1866/1867, 1869/1870. 
Ja-1383 
Der Gewerbeverein des Herzogtuas Braunschw.ig wurde am 28. Hai 
1838 g~ründet. Im GründungsausschuB •aren u. a. die Braunschw.iger 
Proi't!Ssoren Otto, Schneider und I.Jhde sa.ie der Buchhändler Vie•eg. 
Aufgabe des Vereins •ar die Förderung des Gewerbes durch Informa-
tion, Fortbildung und Ausstellungen. Hitglieder •aren u. a. Hand-
•erker, Kaufleute, O-f-fiziere, Ver•altungsbeaate. Der a.w.rbeverein 
kann von seinen Zielen her mit als Vorläu-fer von Industrie- und 
Handelska.aer und Handwerkska..er angesehen •erden. 
Franz Varrentrapp (1815 - 1877) 
Franz Varrentrapp C• 1815 Frankfurt a.H. + 1877 Braunsch.-ig) 
Physiker und Ch-iker. 1841 k- er nach Braunsch.-ig, 1100 er das 
Blatt des Geooerbevereins redigierte. 1844 -de er Lllhrer und 
später Proi'e!lsor •• anata.isch- chirurgischen Institut in Braun-
sch-ig. 
Varrentrapp war bald ein all~in anerkannter Ratgeer und Hlrl-fer 
-für HandNRrker und Industrielle in allen schwierigen technischen 
Fragen. So gilt er als Qeistiger Vater der BraunschNeiQer 
Kon..,.venindustrie und er förderte den Anbau des een erst wieder-
entdeckten Spargels. · 
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5. Verzeichniß der ersten Gewerbe-Ausstellung inländischer 
Industrie-Erzeugnisse in Braunschweig. Eröffnet den 1sten 
August 1839. 
Braunschweig: Vieweg, 1839. - 42 S. mit 1.u.2. Nachtrag. 
1207-3753 
Vor genau 150 Jahren wurde die erste Gewerbeausstellung des Gewer-
bevereins für das Herzogtum Braunschweig veranstaltet. Das Ver-
zeichnis weist 708 Einzelprodukte auf. Eine Krauthacke eines 
Schmiedemeisters aus Vorsfelde, den Klavierauszug eines Musikalien-
verlegers, 6 Flaschen Lagerbier eines Bierbrauers u. a. 
Die ausgestellten Erzeugnisse wurden von einer Jury begutachtet und 
besondere Leistungen mit Medaillen prämiert. 
Die Gewerbeausstellung ist ein früher Vorläufer der heute jährlich 
stattfindenden Messe "Harz und Heide". 
6. Festschrift zur Feier des 25jährigen Bestehens des 
Braunschweiger Bezirksvereins Deutscher Ingenieure 1883-
1908. 
Braunschweig: Heyer, 1908. - 227 S. 2225-9693 
Die Festschrift besteht zum größten Teil aus Beschreibungen Braun-
schweiger Industriebetriebe um die Jahrhundertwende mit zahlreichen 
Abbildungen. 
Der Braunschweiger Bezirksverein des Vereins Deutscher Ingenieure 
<VOll wurde 1883 gegründet. Als Personalverband hat er durch seine 
Mitglieder und seine Tätigkeit immer wieder ein Bindeglied zwischen 
Wissenschaft und Wirtschaft dargestellt. Durch die Angehörigen der 
Technischen Hochschulen in Braunschweig und Clausthal floß das 
Forschungspotential in den Informationsaustausch ein, dem die 
praktische Erfahrung der in der regionalen Industrie tätigen In-
genieure gegenüberstand. 
7. Hundert Jahre Verein Deutscher Ingenieure Braunschweig. 
Jubiläumsschrift I Elsner, Richard von. 
Braunschweig: Heyer, 1983. - 124 S. 2614-3213 
8. Braunschweig I Hrsg.: Gebensleben, Kar!. 
Berlin-Halensee: Dari, 1921. - 208 S. 
(Deutschlands Städtebau) 3203-1827 
9. Braunschweig I Hrsg.: Gebensleben, Kar!. - 2. Auf!. 
Berlin-Halensee: Dari, 1928. - 283 S., 68 gez . BI. 
(Deutschlands Städtebau ) 3203-1814 
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10. Braunschweigische Aktiengesellschaften 1922. Zusammengestellt 
von der Braunschweigischen Bank und Kreditanstalt A.-G. 
11. 
Braunschweig und dem Bankhause lehmann Oppenheimer .& Sohn \~ 
Braunschweig. ~ 
Braunschweig: Oeding, 1922. - 48 S. 2225-9648 
Grundzüge der braunschweigischen Industrie. Ein Beitrag zur 
Wirtschaftskunde Niedersachsens I Kanzow, Georg. 
Hannover: 1928. - 98 S. ~ 
(Veröffentlichungen der Wirtschaftswissenschaftlichen / 
Gesellschaft zum Studium Niedersachsens e.V. Reihe A; H. 6.) 
2011-4484 
12 . Das wirtschaftliche Braunschweig = Braunschweigs 
Wirtschaftsleben im letzten Jahrhundert I Siebenbrot, Willi. 
Braunschweig: Serger & Hempel, 1931. - S. 51-66. 
13. 
(Hundert Jahre Geschichte der Stadt Braunschweig 1831-1931. 
restschrift zum lOGjährigen Bestehen des Bürgervereins der 
Stadt Braunschweig e.V .. Abteilung 111.) 2228-6488 
Willi Siebenbrot I* 1888 Braunschweig + 1940 Braunschweig) 
Siebenbrot war Verwaltungsdirektor bei der IHK Braunschweig. 
Das Herzogtum Braunschweig im Ersten Weltkrieg. Wirtschaft -
Gesellschaft - Staat I ludewig, Hans-Ulrich. 
Braunschweig: Braunschweigischer Geschichtsverein, 1984. -
164 s. 
(Quellen und rorschungen zur Braunschweigischen Geschichte; 
Bd 26. ) 2630-0179 
14 . Wirtschaftsstrukturen in der Region Braunschweig. 
Entwicklungstendenzen und Perspektiven bis zum Jahr 2000. ~/ 
Hannover: 1987. - 31 S. 3460-2885 ~ 
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B. Industrie- und Handelskammern I 
Deutscher Industrie- und Handelstag 
Industrie- lind Handelskammern haben die Aufgabe, die wirtschaftli-
chen Interessen einer Region zu vertreten und den Mitgliedsfirmen 
Hilfestellungen zu geben. Die ersten Kammern wurden in Mainz<1798>, 
Köln <1803>, Krefeld <1804) und Aachen (1804> gegründet. 
Der Dachverband aller IHK ist der Deutsche Industrie- und Handels-
tag, der seit 1861 besteht. 
15. Industrie- und Handelskammern/Deutscher Industrie- und 
Handelstag - Bibliographie. Eine Sondersammlung der 
Frankfurter Kammerbibliothek I Hrsg.: Wöhrmann, Ursula. 
Frankfurt a.H.: Industrie- und Handelskammer, 1983. - IV,548 
s. 2619-2454 
16. Der Deutsche Industrie- und Handelstag in seinen ersten 
hundert Jahren. Zeugnisse und Dokumente. Hrsg. vom Deutschen 
Industrie- und Handelstag Bonn . 
Hamburg: Christians, 1962. - 132 S. davon 19 Taf. 2216-8836 
17. Jahrbuch der Deutschen Industrie-und Handelskammern und 
sonstigen amtlichen Handelsvertretungen. Herausgegeben im 
Auftrage des Deutschen Industrie-und Handelstages von der 
Handelskammer zu Leipzig I Hrsg.: Wendtland. - 10. Ausgabe 
1926/1927. 
18. 
Leipzig: Leiner, 1928. - XII, 598 S. Ha-1042 (10 ) 
IHK von A - z. Was die Industrie- und Handelskammer alles tut \ 
I Jordan, Horst. /\ 
Bann: DIHT, 1980.- 60S . 
(Deutscher Industrie- und Handelstag; 184 ) 2586-2061 
I 
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C. Die Industrie- und Handelskammer <IHK> Braunschweig 
Am 1. August 1864 konstituierte sich die Handelskammer Braunschweig 
mit dem Ziel, die Interessen von Handel und Industrie der Stadt 
Braunschweig wahrzunehmen. Als Vorläufer k&nnen die Gilden und die 
Kaufmannsvereine betrachtet werden. 1864 wurde aber erstmals die 
Bezeichnung Handelskammer benutzt und die Pflichtmitgliedschaft 
eingeführt. 1890 wurde der Zuständigkeitsbereich und damit der Name 
geändert in : "Handi!Plskamaoer für dAs Ht!Przogtum Braunschw•ig". Ände-
rungen der Ka..ergrenzen brachte 1941 der Austausch von Stadt und 
Landkreis Goslar gegen den Kreis Holzminden und di!Pr Vt!Prlust des 
Krei ses Blankenburg nach di!Pm Krii!Pg. Der h..utig• Kammi!Prb•zirk ent-
spricht dem Regierungsb•zirk Braunschweig. 
Der Bezirk der IHI< Braunsch .... iQ 1952 
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Der- Sitz der IH~: Br-aunschweig war- bis 1910 in der- Br-eiten Str-asse. 
Nachdem zu Beginn des Jahr-hunder-ts das Gewandhaus über-nommen werden 
konnte, wur-de 1910 daneben das neue !HK-Gebäude mit finanzielle..-
Beteiligung des damaligen !HK-Pr-äsidenten Max Jüdel nach Entwur-f 
des Braunschweige..- Architekturprofessors Georg Lübke errichtet. 
Die IHK ver-folgte viele Aufgaben. Sie versuchte, die Absatz-
möglichkeiten der- r eg i analen Pr-odukte zu verbessern durch Infor-
mationsb..-oschüren, sie setzte sich für- die Verb•ss.,..ung der V•r-
kehrsverhältnisse ein, z. B. für- den Bau des Mitt•llandkanals über 
Br-aunschweig und die Errichtung eines neuen Hauptbahnhofs. Sie 
engagierte sich für die Sicher-ung der Wasserversorgung durch den 
Bau von Talsperr-en. Gleichzeitig sor-gte sie sich um di• kaufMänni-
sche Ausbildung, war- Mitinitiato..- de..- Braunschweiger Baugenossen-
schaft zu..- Schaffung neuer .Wohnungen und sorgte auch für Erholungs-
möglichkeiten seiner Mitglieder in der- Siedlung Wolfsklippen ia 
Har-z. 
Alle Aktivitäten hier aufzuzählen ist nicht möglich, ebensowenig 
wie das Aufzählen aller IHK-Persönlichkonten. Herausgehoben werden 
soll nur l'la:: Jüdel von der Eisenbahnsignalbauanstalt als !HK-
Präsident, der in seiner Zeit zusammen mit dem Syndikus Richard 
Stegemann Vteles für die Braunschweiger Wirtschaft g•tan hat. 
19. 
20. 
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Aus der Geschichte der Handelskammer für den freistaat 
Braunschweig 1890-1929 1.1.2. I Siebenbrot, Willi u.a. 
Braunschweig: Vieweg, 1929-1932. - 88, 30 S. Oa-287(1+2) 
Die Entwicklung der Interessen-Vertretungen der 
Kaufmannschaft von der Cramer-Innung bis zur Industrie- und 
Handelskammer I Siebenbrot, Willi. 
Braunschweig: 1929. - 6 S. (Mitteilungen der Handelskammer Braunschweig (10.129); Beil. 
Nr. 31.) Oa-286 
Hans-christoph Seeboh• C1903 - 1967> 
HAfls-Christaph Seeboh• (* 1903 ~nuelSSIIQIIn + 1967 Bann) 
Pr"o.ation i• JAhre 1933 an der TH Berlin zw. Dr. Ing. <Tekt:onisc:he 
lkltersuchungen i• Gebir"QSland zwischen .._,nover, Pyr~t: und 
l'lindenl • 
... eh 1940 -r er Vorst:and-itglied der 811A. 
Von 1946-1948 .... ,. s..boh• Niedersächsischer "inist:er für Aufbau und 
Ar-beit: und von 1946-1963 auch Präsident der IHI< Braunsc:h-ig. 
Bund-vRrkeh,.._inister war Seeboh• von 1949-1966. 
Ehrenbürger der Stadt Braunsch-ig. 
Ehr"endoktor und Ehr"ensenator der TH Braunsch-ig. 
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21. Das Gewandhaus zu Braunschweig. Vom "Kophus der Wandtsnidere 
der Altstadt" zur "Industrie- und Handelskammer 
Braunschweig". Herausgegeben von der Industrie- und 
Handelkammer Braunschweig. 
Braunschweig: Appelhans, 1935. - 39 S. 2228-6718 
Georg Lübke (* 1859 Bülstringen + 1924 Braunschweig> 
Von 1901-1924 war er Professor für antike Baukunst an der TH 
Braunschweig. Lübke war der Baumeister des 1910 eingeweihten 
Handelskammergebäudes neben dem alten Gewandhaus. 
22. Die Industrie- und Handelskammer Braunschweig. Ihre 
Entstehung und geschichtliche Entwicklung. 
Braunschweig: Westermann, 1953. - 92 S., 1 Kt. 3408-9903 
23. Arbeiterbewegung und Industrie- und Handelskammer 1890 - 19461 
47 I Pollmann, Birgit. 
Bann: Verlag Neue Gesellschaft, 1984. - 400 S. 
(Idee und Pragmatik in der politischen Entscheidung : Alfred 
Kubel zoo 75. Geburtstag. Bernd Rebe, Klaus l~ u. Rudolf 
von Thadden [Hrsg.].) 2625-9741 
24. Kaufmännisches fortbildungs-Schulwesen. I. Berichte und 
Verhandlungen aus der am 4. und 5. Oktober 1895 zu 
Braunschweig zu Braunschweig stattgehabten Versammlung. 
Veröffentlicht von der Handelskammer für das Herzogthum 
Braunschweig. 
Braunschweig: limbach, 1896. - 136 S. 2240-9854 
Die Handelskam.er Braunschweig sah es als eine wichtige Aufgabe an, 
das kaufmännische Bildungswesen zu fördern. Wieder waren es Jüdel, 
Schmidt und Steg~.nn, die die Initiative ergriffen und 1895 zu 
einer Versa-1ung nach Braunseh-ig einluden, wo der "Deutsche Ver-
band für das kaufm~nische Bildungswesenu gegründet wurde. Der Sitz 
des Verbandes war bis 1925 in Braunschweig, die Geschäftsführung 
lag bei der Industri- und Handelsk-er. 1906 wurde in Braun-
seh-ig durch die l(a~ eine einjährige Handelsschule und eine 
z-i jährige Höhere Handelsschule für o .. en eingerichtet, di ·e später 
zusa--.n gelegt wurden. 
Die Handelska-er regte auch an, die alte merkantilistische Abtei-
lung des Collegiu. Carolinu. an der Technischen Hochschule wieder 
aufzunehmen. Die Syndiki der IHK Stegemann und Kanter hielten 
selbst wirtschaftliche Vorlesungen, ebenso wie der Fabrikant 
Teetzmann von der Firma Gri--., Natalis & Co. 
25. Handelshochschulen I. Gutachten von Kaufleuten, Industriellen 
und anderen Sachverständigen eingezogen und zusanmengestellt 
~ Auftrage des Deutschen Verbandes für das Kaufmännische 
Unterrichtswesen I EhrenberQ, Richard. 
Braunschweig: linbach, 1897. -XV, 275 S., 2 Taf. 
(Veröffentlichungen des Deutschen Verbandes für das 
kaufmännische Unterrichtswesen; Bd 3.) 2225-9635 
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26 . Sechzig Jahre Deutscher Verband für das kaufmännische 
Bildungswesen e.V. 1695-1955. / 
Braunschweig: 1955. - 36 5. 
(Veröf.fentlichungen des Deutschen Verbandes für das 
kaufmännische Bildungswesen; Bd 66.) Ea-1061(68) 
27. Waldsiedlung Wolfsklippen. 
Braunschweig: Westermann, 1913. - 32 S. Aa-982 
Waldsiedlung Wolfsklippen 
Dieses Erholungsheim wurde aus freien Stiftung~n und Beiträgen 
braunschweigischer Industrie- und Handeslfirmen geschaffen und 
sollte den Angehörigen von Braunschweigs Industrie und Handel zur 
Erholung dienen. Die Handelskammer erklärte sich bereit, die 
Trägerschaft zu übernehmen. 
Am 25. Mai 1912 fand die Eröffnung der Waldsi~lung Wolfsklippen 
statt und sie "gewährte den Besuchern, die sich in großer Anzahl 
einfanden, Gelegenheit, das Pfingstfest inmitten der in jungem 
Frühlingsgrün prangenden Natur zwanglos und idyllisch zu verleben". 
Die Waldsiedlung bestand aus acht Häusern, dem "Schafferhaus", in 
dem sich die Wirtschafts- und Ges~llschaftsräume befanden und den 
sieben Wohnhäusern. In den Häusern konnten etwa 100 Personen unter-
gebracht .. erd~m. 
1925 wurde die Waldsiedlung an die Deutsche Gesellschaft für 
Kaufmannserholungsh~ime verpachtet. 
Im Jahre 1938 wurd~ sie an den braunschweigischen Staat verkauft. 
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28. Die Industrie-Erzeugnisse des Herzogthums 8raunschweig und 
ihre fabrikationsstätten. Zusammengestellt im Bureau der 
Handelskammer für das Herzogthum 8raunschweig. 
Braunschweig: Verlag für kaufmännisches Unterrichtswesen und 
Wirthschaftskunde, 1901. - 65 S. 2225-9664 
29. Die Industrie-Erzeugnisse und Handelswaren des Landes 
Braunschweig. Zusammengestellt im Bureau der Handelskammer 
Braunschweig . - 2., erg. Aufl . 
Wolfenbüttel: Heckner, 1921.- 120 5., 17 81. 2229-3060 
30. Die Exportindustrie in Braunschweig. The export industry of 
Brunswick. La industria de exportacion de 8runsvique. 
Herausgegeben von der Handelskammer Braunschweig I Kraatz-
Koschlau, R von. Hitarb.: Thoms, H. Ed. 
Braunschweig: Vieweg, 1927. - 100 s. Ba-2607 
31. Industrieatlas vom Verwaltungsbezirk Braunschweig. 
Herausgegeben von der I.H.K. 8raunschweig. 
Braunschweig: Westermann, 1949. -56 s., 3 Kt. 2228-9207 
32. Braunschweiger Industrie-Erzeugnisse = Products from 
Braunschweig = Produits de l'industrie de 8raunschweig. 
Braunschweig: limbach, 1955. - 117 s. Ba-2208 
33. Braunschweigische Industrie-Erzeugnisse = Products from 
Braunschweig = Produits de l'industrie de Braunschweig. 
Braunschweig: liMbach, 1959. - 107 s. 3203-2208 
34. Wirtschaft sichert unsere Zukunft. Industrie- und 
Handelskammer Braunschweig I 8rose, Peter. 
Braunschweig: Meyer, 1986. - 120 S. 2653-6891 
35. Treffpunkt Zukunft. 125 Jahre Industrie- und Handelskammer 
Braunschweig . Hrsg von der Industrie- und Handelskammer 
Braunschweig I Hrsg.: Hüttinger, Klaus. 
Braunschweig: Heyer, 1989. - 179 s. 2681-1082 
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36. Metallverarbeitung. Grundlehrgang. Herausgegeben von der 
Industrie- und Handelskammer Braunschweig. 
Braunschweig: Westermann, 1947. - 24 81. Ba-524 
37. Braunschweig als Grenzland. Herausgegeben von der Industrie-
und Handelskammer Braunschweig . 
Braunschweig: Westermann, 1949. - 28 S. Na-1949 
38. Zehn Jahre Rationalisierungsarbeit bei der Industrie- und 
Handelskammer Braunschweig I Pabst, Adalbert. 
Braunschweig: Limbach, 1958. - 143 S. Ba-3091 
39. Oie Eisenbahnverhältnisse im Herzogthum Braunschweig. 
Denkschrift dem König!. Preuss. Ministerium der öffentlichen 
Arbeiten eingereicht von der Handelskammer für das Herzogthum 
Braunschweig. 
Braunschweig: Limbach, 1899.- 46 5., 8 Karten . 2235-8138 
40. Oie Braunschweiger Wirtschaft und der neue Bahnhof. 
Herausgegeben von der Industrie- und Handelskammer 
Braunschweig aus Anlaß der Eröffnung des neuen Braunschweiger 
Personenbahnhofs am 1 . Oktober 1960 I Lages, Günter; Trapp , 
Albert. 
Braunschweig: Limbach, 1960. - 83 S. Ba-3125 
41. Fünfundsiebzig Jahre Geschichte der Braunschweiger 
Baugenossenschaft e.G.m.b.H. I Kirchner, Kurt. 
Braunschweig: braunschweig-druck, 1962. - 94 S. Na-6201 ~ 
42. Deutschlands koloniale Politik . Mit einem Vorwort : Deutsche 
Politik der nächsten Jahre I Stegemann, Richard. 
Berlin: Puttkammer & Hühlbrecht , 1884. - 128 S. 2244-0787 
43. Die ökonomische Grundanschauung von Karl Marx . [Auszug aus 
der nichtgedruckten Dissertation ( Tübingen 1885 ) ) I 
Stegemann, Richard. 
Berlin: Reimer, 1886. - 5. 213-234. 
(Preußische Jahrbücher; 57 .) 2219-5906 
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Richard Steg .. ann (1856 - 1925> 
Richard Stegemann <• 1856 Wanzleben + Bad Harzburg) 
1885 promovierte Steg..ann in Tübingen. Ein Auszug aus d.r nicht 
gedruckten Diss...-tation wurde unter d .. Titel : "Die ökona.ische 
Grundanschauung von Karl l"'arx• 1886 in den Preußischen .Jahrbüch.rn 
abgedruckt. 
Von 1886-1894 war Steg-..nn SekretN der Handelsk-n in 
R.-scheid-Lennep und Oppeln. 
1894 wählte die Vollversa-lung der Handelsk- in Braunseh-ig 
ihn zu• Syndikus der Handelsk- ~ür das Herzogtua Braunsch-ig. 
Bis 1897 leitete er die Herausgabe der 11onatsschri~t ~ür Handel und 
Industrie. 
Von 1893-1910 war l"'ax .Jüdel Präsident der Handelska.-.r und •it ih• 
hat Steg..ann auf das Beste zu.....ngearbeitet. 
Durch Steg.-anns persönlichen Ein-tz übernah• die Handelsk-
die führende Rolle in der Bewegung Qegen unlauteres Geschäfts-
gebahren und unlaut...-en Wettb__,-b. 
Als Steg .... ann n;ach Braunseh-ig k-. hatte die Handelsk- schon 
seit -.hreren .J;ahren versucht Bestrebungen der Wirtscha~tskreise 
des Herzogtu.s au~ EinfluBnah- bei cte. geplanten a.u eines Rhein-
Weser-Elbe Kanals zu unterstützen. Der Baubet;~inn d .. Teilstücks 
W..er-Elb• lag d.....,ls noch in -iter Ferne. aber bereits 1871 ooaren 
erst•als die "öglichk•iten einer nördlicheren oder südlicheren 
Linie uuschen Hannover und der Elbe i• Schrifttua au~getauc:ht. 
1914 bildete sich unter Steg .. anns Vorsitz eine "Vereinigung zur 
Förderung der südlicheren Linie des "itt•llandkan;als". 
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Auf Stege.nanns Initiative kam es 1895 zur Gründung eines Verbandes 
für das kaufmännische Unterrichtswesen und er war auch maßgeblich 
an der· Gründung der Handelshochschule in Leipzig <Eröffnung 1898> 
beteiligt. 
Vom Wintersemester 1905/1906 bis zum Somaers ... ster 1911 gab die 
TH Braunschweig Stegemann die Möglichkeit Vorlesungen und übungen 
über Theorie und Praxis der Volkswirtschaftslehre abzuhalten. 
<Zu Stegemanns Leben vergl. auch = Aeburger, Erik : Richard Stege-
mann 16.8.1856- 15.5.1925. Sein Leben und Wirken für wirtschaft-
lichen und sozialen Fortschritt. Marburg 1976.) 
44. Umwälzungen im Detailhandel I Stegemann, Richard. 
Berlin: Häring, 1896. - 5.550-557. 
(Die Zukunft (Hrsg.: Haximilian Harden] Berlin, den 21 März 
1896; 4 . Jg, Nr. 25.) 2225-9567 
45. Zur Wirtschaftsverfassung des Deutschen Reiches . Kritik und 
Vorschläge I Stegemann, Richard. 
Braunschweig: Westermann, 1922. - 118 S. 2244-0761 
46 . Tanne und Wieda. Geschichte zweier Harzer Arbeiter-
Genossenschaften I Stegemann, Richard. 
Braunschweig: Braunschweiger Verl. f. kaufmännisches 
Unterrichtswesen und Wirthschaftskunde, 1899 . - VIII, 158 s. 
2013-1069 
In diesem Buch wird die Geschichte zweier Harzer Arbeitergenossen-
schaften geschildert. Die Hütten.erke in Tanne und WiRda sollten 
wegen mangelnder Rentabilität von den Unterneh.ern stillgelegt 
werden. Sie sind jedoch von den Belegschaften in eigener Regie 
weitergeführt worden. 
Dieser erfolgreiche Versuch der Selbsthilfe hat Stege•anns 
lebhafte Anteilnahme erweckt. 
47. Rede gehalten zur Einweihung des Handelskammergebäudes vom 
Syndikus Or. R. Stegemann. Braunschweig, den 11. Juni 1910 I 
Stegemann, Richard. 
Braunschweig: Krampe, 1910. - 16 5., 2 81. 2244-0800 
48. Oie Fortführung des Hittellandkanals. Vortrag gehalten in der 
General-Versammlung des Ausschusses zur Förderung des Rhein-
Weser-Elbe-Kanals in Berlin am Montag den 24. Januar 1916 von 
GeheiQen Regierungsrat Dr. Stegemann, Braunschweig I 
Stegemann, Richard. 
Hagdeburg: Faber, 1916. - 15 s. 
(Veröffentlichungen der Vereinigung zur Förderung der südl. 
Linie des Hittellandkanals; 1. ) 2244-0745 
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49. Der Hittellandkanal. Vortrag gehalten vor den Hitgliedern der 
verfassunggebenden Preußischen Landesversammlung am 23. 
Oktober 1919 von Geh. Regierungsrat Dr. Stegemann Braunschweig 
I Stegemann, Richard. 
Braunschweig: Westermann, 1919.- 23 S., 3 Karten. Na-4877 
50. Der Einfluß des Krieges auf Handel und Industrie des 
Herzogtums Braunschweig. Vortrag gehalten in der 
Vollversammlung der Handelskammer für das Herzogtum 
Braunschweig am 16. Oktober 1916 von Geh. Regierungsrat Dr. 
Stegemann(Syndikus der Handelskammer für das Herzogtum 
Braunschweig) I Stegemann, Richard. 
Braunschweig: Westermann, 1916. - 64 S. 2244-0790 
51. Die Vollendung des Hittellandkanals. Untersuchungen über eine 
zweckentsprechende südliche Linienführung, ihre volks- und 
kriegswirtschaftliche Bedeutung. 
Braunschweig: Verein zur Förderung der südlichen Linie des 
Hittellandkanals, 1918.- Text und Karten: 477 S., 11 Kt. 
2244-0729 3204-6100 
52. Die Schuhmacherei in Breslau I Kanter, Hugo. 
Leipzig: Duncker & Humblot, 1895. - S.23-78. 
(Schriften des Vereins für Socialpolitik; 65) Ea-888(65) 
53. Bericht der Handelskammer für das Herzogthum Braunschweig für 
das Jahr 1892. 1. Theil. . 
Braunschweig: Limbach, 1893. - 42 S. 2225-9651 
54 . Tätigkeitsbericht der Industrie- und Handelskammer 
Braunschweig. 
Braunschweig: Vieweg, Heyer, 1936-1938, 1948. Ha-520 
55. Jahresbericht. Industrie- und Handelskammer Braunschweig. 
Braunschweig: 1951, 1954-1959, 1962-1963, 1965-1971, 197Jff. 
Ja-1092 
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Hugo Kanter <1871 - 1938> 
Hugo Kanter (* 1871 Breslau + 1938 Berlinl 
1901 Promotion in Heide1berg zum Dr. phil. !Die Entwicklung dOPs 
Handels mit gebrauchsfertigen Waren von der Mitte des 18. Jahr-
hunderts bis 1866 zu Frankfurt a.H. l 
Er war Assistent des Vereins der Deutschen Textilindustrie und 
Assistent der Handelskammern in Brandenburg und Braunsch ... ig. 
1923 wurde er als a.o. Professor für Privatwirtschaftslehre An die 
TH Braunschweig berufen. 
Von 1925 an war Kanter Syndikus der Handelskamm•r BraunschMOPig und 
gleichzeitig Geschäftsführer des Vereins der Konservenfabrikanten 
Braunschweigs und Umgegend, sowie geschäftsführendes Vorstands-
mitglied des Vereins Deutscher Konservenfabri kanten. 
1933 Amtsenthebung als Geschäftsführer der Handelskam.er Braun-
schweig und am 26. 7. 1933 Entziehung des Lehrauftrag•s An der 
TH Braunschweig !Grund : " Nichtarier"). 
Kanter emigrierte in die Schweiz und nach seiner Rückkehr 1938 
nahm er sich in Berlin das Leben. 
\ 
' 
f 
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56. Monatsschrift für Handel und Industrie. Amtliches Organ der 
Handelskammer Braunschweig. 
Braunschweig: 2-32. 1892-1922. Ha-1202 
57. Braunschweigische Wirtschaft. Amtliches Organ der Industrie-
und Handelskammer Braunschweig. 
Braunschweig: Vieweg, 1934-1941. Ja-182 
58. Rundschreiben der Industrie- und Handelskammer Braunschweig. 
Braunschweig: 1946-1949,22. Ja-182 
59. Braunschweigisches Industrie- und Handelsblatt. 
Braunschweig: 1949,23 - 18.1966. Ja-182 
60. IHK. Braunschweigische Wirtschaft. 
Braunschweig: 19.1967ff. Ja-182 
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D. Die Hochschule in Braunschweig 
Das Collegium Carolinum ist 1745 als Hochschule besonders auch zur 
Ausbildung von Fachleuten für Handel und Gewerbe gegründet worden. 
In der vorläufigen Nachricht von dem Collegia Carolino zu Braun-
schweig von Abt Jerusalem heißt es: "Diejenigen, welche in den 
größesten Welthändeln der Welt nutzen, die mit Einrichtung gemein-
nütziger Anstalten, der Handlung, der Verbesserung der Naturalien, 
Vermehrung des Gewerbes, und der Landhaushaltung umgehen; die sich 
auf mechanische Künste legen; die zu Wasser und zu Lande, über und 
unter der Erden, das Beste suchen, machen eben einen so wichtigen 
Theil des gemeinen Wesens, als die Gelehrten, aus. Und dennoch hat 
man bey allen Unkosten, die man auf die Einrichtung der Schulen und 
Academien verwandt hat, für die bisher so wenig, und oft gar nicht, 
gesorget." 
Bis heute ist es eine Hauptaufgabe der Technischen Universität, den 
wissenschaftlichen Nachwuchs für Handel und Industrie auch der 
Braunschweiger Region auszubilden. 
Danebel} J:>i~.tet die TU ihr Forschungspotential an, das die IHI< für 
die Betriebe d;~ Region in einem Forschungskatalog zusam.engefaßt 
hat und das in den Forschungsberichten der TU dargestellt ist. 
Die Aufgaben der Hochschule wurden von der Wirtschaft immer wieder 
durch Sach- und Finanzmittel unterstützt, wobei die IHK Braun-
schweig oft Vermittler und Koordinator war. 
So gibt es zum gegenseitigen Nutzen in unserer Region ein frucht-
bares Zusammenwirken zwisch~n Hochschule und Wirtschaft. 
61. Vorläuffige Nachricht von dem Collegia Carolino zu 
Braunschweig I Jerusalem, Johann Friedrich Wilhelm. 
Braunschweig: Heyer, 1745. - 16 S. 2001-5392 
62. Hochschule und Industrie. Ein Beitrag zur Geschichte der 
Technischen Hochschule zu Braunschweig und der Industrie 
ihres Landes I Nickel, Peter-Josef. 
Braunschweig: Westermann, 1930. - 135 S. 2538-0996 
63. Technische Hochschule Braunschweig. Ihre Entstehung und 
Entwicklung von der Gründung des Braunschweiger . 
Polytechnikums bis zum Ausbruch des Ersten Weltkrieges <18 2 -
1914>. I Albrecht, Helmuth. 
Braunschweig: 1987 . -XVIII, 730 S. m. _ zahl~· __ Abb. 
(Veröffentlichungen der Technischen Un1vers1tat Carolo-
Wilhelmina zu Braunschweig; Bd 1 .) 4506-7121 
( 
I 
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E. Banken und Versicherungen 
Zur Finanzierung von Investitionen, Erweiterungen oder Umstruktu-
rierungen der Betriebe sind die Banken wichtige Partner der Wirt-
schaft. Auch im Braunschweiger Raum existieren traditionsreiche 
Banken und Versicherungen. In der Besetzung der Vorstände und Auf-
sichtsräte finden sich oft führende Männer der Braunschweiger Wirt-
schaft, womit auch die enge Verknüpfung gezeigt wird. 
64. Braunschweigische Staatsbank. Zwei Jahrhunderte Zeitgeschichte 
I Achterberg, Erich. 
Braunschweig: Waisenhaus-Buchdr., 1965. - 211 5., 2 Bl., 1 Kt. 
Ba-3924 
65. Geschäftsbericht. Braunschweigische Staatsbank ( früher 
Herzog! . Braunschw. Lüneb. leihhausanstalt. Ab 1970 : 
Norddeutsche Landesbank). 
Braunschweig: 150-177. 191411915-1941 197-206. 1961-1970. 
Ra-403 
66. Das Bankhaus von Gebrüder Löbbecke & Co. in Braunschweig. 
Braunschweig: Westermann, 1893. - 15 S. 2225-8254 
67. Hundertfünfundsiebzig Jahre Bankhaus Gebrüder löbbecke & Co I 
Sack, friedrich . 
Braunschweig: Vieweg, 1936. - 26 S. Ba-1966 
68. Bilanz zweier Jahrhunderte. Zur Geschichte des Bankhauses 
Gebrüder Löbbecke & Co., Braunschweig I Müller, Theodor. 
Braunschweig: Westermann, 1961. - 124 S. 2216-9026 
69 . fünfundsiebzig Jahre Braunschweigische Bank und Kreditanstalt 
Aktiengesellschaft. 
Braunschweig: Vieweg, 1928. - 42 S. 3435-0069 
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I 
- 26 -
70. Braunschweigischer ritterschaftlicher Kreditverein 1862-
1962. 
Stotzheim bei Köln: Sinz, 1962. - 54 S. 2224-1452 
71. Hundert Jahre Braunschweig-Hannoversche Hypothekenbank I 
Knacke, Ernst. 
Hannover: Jänecke, 1971. - 200 S. Ad-1963 
72 . Hundertfünfzig Jahre Braunschweigische Lebensversicherung 
1806-1956 I Thate, Heinz; Thate, Suse. 
Braunschweig: Limbach, 1956. - 74 s. Ba-2435 
73. BL-Kurier . Für die Hitarbeiter der Braunschweigischen 
Lebensversicherung AG. 
Braunschweig: 1-27.1957-1983,1. Ra-284 
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Gebäude des Bankhauses Löbbecke & Co 
nach Entwurf von Prof. Uhde 1892 erbaut 
('\ 
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F. Verlage und Druckereien 
BraunsC:hweig ist als Verlagsort und mit seinen zahlreichen Drucke-
reien von überregionaler Bedeutung. Das spiegelt sich auch in den 
in der Ausstellung gezeigten Druckerzeugnissen und Büchern wieder. 
Persönlichkeiten wie Friedrich Vieweg und George Westermann grün-
deten große namhafte Verlage. Daneben e~istierten aber auch andere 
bekannte Verlage wie z. B. der Verlag Johan·n Heinrich Meyer, der 
als eine der ältesten Druckereien bereits 1634 gegründet wurde. 
Hier erschienen mit dem Journal für Buchdrucker und der Eisenbahn-
zeitung die jeweils ersten Fachzeitschriften. 
Als Spezialverlage sind beispielsweise Dr. Serger ~ Hempel als 
Fdchverlag der Konservenindustrie und der Musikverlag Litolff zu 
nennen. 
In der 1751 durch Herzog Karl gegründeten Waisenhaus-Druckerei er-
schienen die Br·aunschweigischen Anzeigen, in der viel später ge-
gründeten Firma Albert Limbach die Braunschweigische Landeszeitung 
und beispielsweise auch die Dollmann-Stadtpläne kommen aus Braun-
schweig. 
74. Kurze Geschichte der Buchdruckerei im Herzogtume 
Braunschweig. Zur 450jährigen feier der Erfindung der 
Buchdruckerkunst I Irmisch, Linus. 
Braunschweig: Schulbuchhandlung, 1890. - 54 S. 2225-9525 
75. Die Firma Friedr. Vieweg & Sohn in Braunschweig 1799-1899. 
Zur hundertjährigen Jubel-feier der 1786 in Berlin 
gegründeten Firma Friedr. Vieweg & Sohn nach Braunschweig 
ehrbietigst dargebracht vom Technischen Betrieb-Personal. 
Braunschweig, 12. April 1899. 
Braunschweig: 1899. - 7 Bl. 4200-1588 
76. Verlagskatalog von Friedr. Vieweg & Sohn in Braunschweig. 
Hrsg. aus Anlaß des hundertjährigen Bestehens der firma in 
Braunschweig 1799 - April - 1899 = Friedr. Vieweg & Sohn in 
Braunschweig 1799-1899. 
Braunschweig: Vieweg, 1899. - XXIX, 411 S. 2524-6658 
77. Verlagskatalog von friedr. Vieweg & Sohn in Braunschweig 1786-
1911. Hrsg . aus Anlass des hundertfünfundzwanzigjährigen · 
Bestehens der firma gegr. April 1786 = friedr. Vieweg & Sohn 
Braunschweig 1786-1911 . 
Braunschweig: Vieweg, 1911. - XLIX, 475 s. 2013-3083 
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UR HU1 'DERTJÄHRIGEN 
UBEL-FEIER 
BRAU NSCHWEIG 
ß AUNS<"HWtiG 12 Affllt tl\<>0 
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Bernhard Tepelmann <1862 - 1919> 
Der Vie.eg-Verlag wurde 17Bb von Friedrich VieNRQ in &.rlin gegrün-
det und ka. 1799 auf Wunsch des Herzogs Karl Wilhela Ferdinand nach 
Braunschweig. Zahlreiche Geistesgröß~ der daaaligen Zeit veröff~t 
lichten bei Vieweg, u. a. auch Professoren der Braunschweiger Hoch-
schule. Friedrich Viewegs Sohn Eduard erweiterte das Verlagspro-
graaa auf naturwissenschaftliche und medizinische Schriften. Auch 
hier gelang es dem Verlag namhafte Autoren zu g.-innen, z. 8. 
Liebig, Poggendorf und von Hel.noltz. 
Nach dea Tode des Enkels des Fir.engründers, Heinrich Vieweg, wurde 
der Verlag von dessen Frau und seiner Tochter, sDNie von deren Eh•-
~ann Bernhard Tepelaann geleitet. 
TRP•l-.nn erhielt den Ehrendoktor der TH BraunschMeig. 
Di.e Verlagserzeugni sse erscheinen, wenn auch unter anderen Besitz-
verhältnissen, noch heute mi t dem Erscheinungsort Braunschweig. 
78 . rriedr . Vieweg & Sohn in 150 Jahren deutscher 
Geistesoeschichte 1786-1936 = 150 Jahre Vieweg-Verlag I 
Dreyer, Adolf. Hitarb.: Schnoor, Walter. '-
Braunschweig: Vieweg , 1936. - XI, 260 S. Ba-1266 I' 
79 . Der Verlag rriedr . Vieweg & Sohn 1786-1986 I Wendorff, 
Rudolf . )\ 
Braunschweig: Vieweg , 1986. - 20 s. 2649-2139 
( 
( 
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George Westermann gr ündete 1838 in Braunschweig einen Verlag, nach-
dem er zuvor bei Vieweg und anderen Verlagen in Königsberg, Hamburg 
und England gelernt hatte. Er verlegte Werke von Theodor Stor• und 
Wilhelm Raabe, hatte aber vQr alle. durch seine kartographischen 
Arbeiten, Schulfibeln und pädagogische Literatur Erfolg. 
1856 wurden Westermanns Monatshefte ins Leben gerufen. Die erste 
Zeitschrift für Bildung und Kunst ihrer Art, die bis vor e i nigen 
Jahren noch erschienen i st. 
1914 trat Hans Reichel als Mitinhaber des Verlages ein. Er erhielt 
1928 den Ehrendoktor der TH. 
80. rünfundsiebzig Jahre George Westermann , Braunschweig. 1838 -
21. Hai - 1913 I Schmitz, Georg. 
Braunschweig: Westermann, 1913.- 166 S. , 27 Taf . 6a-826 
81. Hundert Jahre Georg Westermann Braunschweig. 1636 - 21. Hai -
1936. 
Braunschweig: Westermann, 1936. - 119 S. Ba-860 
82 . Westermann. Profil eines Verlages 1838-1963 . Ein 
Jubiläumsbericht I Hohenberg, Volker d.i.: Hermann Boekhoff . 
Braunschweig: 1963 . - 111 S. Ac-4111 
63 . 
84. 
85 . 
... und beehre ich mich Ihnen anzuzeigen . .. . restschri ftzum 
150jährigen Bestehen des Unternehmens Westermann 1636-1966 I 
Hitarb. : Beuche, Günther. 
Braunschweig: Westermann, 1988 . - 144 S., 1 Beil. 2677-4611 
Der Verleger George Westermann 1810-1879 I Müller , Theodor. 
Braunschweig: Waisenhaus, 1965.- 258 S. , 1 Kt . 
(Braunschweiger Werkstücke; Bd 34 .) Ea-253(34 ) 
Hundertfünfundzwanzig Jahre Westermanns Honatshefte . "Unser 
Thema : Oie Kultur . Eine Zeitschrift und ihre Zeit, in 6 
Stationen dargestellt I Schmidt, Uwe . 
Braunschweig: Westermann , 1981. - 192 S. 2677-2435 
86 . Waisenhaus-Buchdruckerei Braunschweig 1751-1951. 
8a-1783 Braunschweig : 1951 . - 95 S. 
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Geldspende von H. Reichel. 
Mi ti nhabe"" des W.Ste""..,n-YerlAQ-
-:- 33 -
HAUS-CHRONIK 
VON 
HENRY LITOLFF'S 
VERLAG 
BRAUNSCHWEIO 
DEM ANDENKEN 
THEODOR LITOLFF'S 
GEWIDMET 
87. Haus-Chronik von Henry Litolff's VerlaQ Braunschweig = 
fünfzig Jahre Collection Litolff. 
Braunschweig: Limbach, 1914. - 58 S. 2010-7242 
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88. Die Geschichte des Hauses Borek Braunschweig. Hrsg. zum 
75jährigen Bestehen am 1. November 1968 I Borek, Richard. \ 
Braunschweig: Borek, 1968. - 48 S. Na-8355 
89. Die Geschichte der Familie Richard Borek. Bd 1-5. I Borek, 
Richard. 
Braunschweig: Borek, 1981. ·2577-5336 - 257 -5378 
90. franz Hess Buchdruckerei Braunschweig Reichsstrasse 33. 1902-
1927 I Mumme, fritz. \ 
8raunschweig: Hess, 1927. - 20 ungez. Bl. 3,103-6767 
91. Die Reproduktions-Technik und ihre Bedeutung für die 
Industrie. Herausgegeben von J. G. Huch & Co., GmbH 
Braunschweig. 
Braunschweig: 1912. - 192 S. · 3203-6835 
92. Encyclopädie der höheren Calligraphie enthaltend : 
Musterblätter sämmtlicher Schriftarten aller civilisirten 
Völker der alten und neuen Zeit. Moderne Schriftgattungen I 
Wehrt, August. 
Braunschweig: Wehrt, 1843-1851. - H. 1-5. 3203-8354 
93. Vorlegeblätter zum Situationszeichnen nebst Schriftmuster für 
die Beschreibung der Charten und Pläne I Wehrt, August. 
Braunschweig: Wehrt, H. 1-7. 1843-1851 (H. 3-7.: 2. Auf!.). 
1207-9766 
94. fünfzig Jahre Braunschweigische Landeszeitung 1880-1930. 
r estausgabe. I 
8raunschweig: 1930. - 104 S. 4203-0180 
Diese F-.tgabe enthält eine VielzAhl von kurzen Fir-.n-
br..chreibungen bzw. Fir-.nonchichten d- L.,..d_ Br.unsc:h-ig. 
95. Hundert Jahre Buchhandlung A(gnes) Graff Braunschweig. 
Gedruckt aus Anlass des hundertjährioen Bestehans der '-J 
Buchhandlung A. Graff, Braunschweig, M 10. April 1967. I' 
8raunschweig: 1967. - 39 5. Na-8347 
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6. Bergbau und Hüttenwesen 
Nennenswerte Bodenschätze gab es im Braunschweiger Raum zum einen 
im _Harz, wo z. B. im Rammelsberg Silber, Kupfer und Eisen gewonnen 
wurde. Eisenhütten gab es in Zerge, Ilsede und Delligsen. 
Als weiteres Vorkommen ist die Braunkohle bei Helmstedt von Bedeu-
tung. Daneben gibt es Kalisalze, Kalk und Gips. 
96. Geschichte des Rammelaberger Bergbaues von seiner Aufnahme 
bis zur Neuzeit. Auf Anregung und mit Unterstützung der 
Unterharzer Berg- und Hüttenwerke G.m.b.H. in Oker I 
Bornhardt, Wilhelm. 
Berlin: Preuß. Geol. Landesanstalt, 1931.- XII,366 S., 10 
Taf. 2546-6126 
Am 30.6.1988 hat die Preussag AG Metall die Erzförderung im Erz-
bergwerk Rammelsberg bei Goslar eingestellt. Damit ging ein über 
tausendjähriger, traditionsreicher Erzabbau zu Ende. 
97. Tausend Jahre Rammelsberg 966-1966 I Kraume, Emil. Hitarb.: 
Oennert, Herbert. 
Goslar: 1966. - 76 S. Ba-4956 
96. Zwei Jahrhunderte Bergbau im Revier der Braunschweigischen 
Kohlen-Bergwerke Helmstedt I Eule, Wilhelm. 
Helmstedt: 1937. - 144 S. Ba-2252 
\/ 99. Braunschweigische Kohlenbergwerke 1873-1973 
A Röske, Gerhard. 
Helmstedt: 1973. - 292 S. 
= BKB I Hrsg.: 
2678-3466 
\ . 100. Jahresbericht(e) der Braunschweigischen Kohlen-Bergwerke. 
~ Helmstedt: 1955, 1961ff. Ra-280 
101. Oie Geschäftsberichte und Festschriften der Ilseder Hütte und 
des Peiner Walzwerks aus den Jahren 1858-1918 = Jlseder Hütte 
1858-1918. 
Hannover: Schäfer.781 S. 2225-8296 
- 3b-
102. Ilseder Hütte 1858-1958. Ein Unternehmen der eisenschaffenden 
Industrie I Treue, Wilhelm. 
München: Bruckmann, 1958. _- 144 S. Ba-3055 
103. Unsere Hütte. Hitteilungsblatt der Hüttenwerk Watenstedt-
Salzgitter GmbH. , 
Watenstedt-Salzgitter: 2-20.1952-1970. Ra-177 
104. Werkzeitschrift für Betriebsangehörige der Ilseder Hütte. 
Hannover: Hünstermann, 1956-1970. Ra-258 
105. Zweihundert Jahre Geschichte der "Carlshütte" Delligsen 1735-
1935 I Unger, Rudolf. 
Alfeldlleine: Dobler, 1935 . - 34 s. 2225-8173 
106. H. & E. Börgardts KG . fein-Gips- und Spezial-Gips-Werke. 
Gegr. 1889. Kutzhütte bei Walkenried-Harz I Reinboth, 
Walter. 
Bad Lauterberg: Gieseke, 1950. - 30 S. Na-2555 
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H. Baugewerbe 
Es g~b viele Baubetriebe, die lokale, regionale oder aber auch 
überregionale Bedeutung besaßen. So etwa die Firma Carl Weiß, die 
viele öffentliche Gebäude in Braunschweig baute, oder die Firma 
Liebold & Co, mit Hauptsitz in Holzminden, die sich auf Betonbauten 
spezialisierte und Brücken, Wehre und Stützmauern in ganz Deutsch-
land baute. Mit 2500 Angestellten im Jahre 1913 allein in Holz-
tninden hatte sie eine beachtliche Größe. 
107. Bauausführungen 1903. B. Liebold & Co , AG Holzminden und 
Liebold & Co. Langebrück-Klotzsche-Dresden. Unternehmungen 
baulicher Specialitäten 1B73-1903. 
Dresden; Chemnitz: Walther, 1903.- 20 Bl., 31 Bl. 2225-9538 
108. Neue Bauausführungen aus den Jahren 1907/08. B. Liebold & 
Co., A.-G. Gegründet 1873.1908. -51 5. 1207-3180 
109. Unsere Bauausführungen im Jahre 1913. 8. Liebold & Camp., A.-
G. Holzminden, Berlin-Schöneberg und Cassel.l913. - 30 81 . 
2225-8432 
Fallerslebertor-Brücke 
.ausgeführt 1904 von Drenckhilhn 1t Sudhap Br.aunsch.,..ig 
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110. Ausführungen im Jahre 1900. Drenckhahn & Sudhop Braunschweig. 
Bautechnisches Bureau, Beton-Baugeschäft, Cementwaaren-
Fabrik. Zweigfabrik in Hitzacker a.d.E. 
Braunschweig: Krampe, 1900. - 3 BI., 4 Taf. 2225-8380 
Enthält u.a. Abbildungen der Flutbrücke in Queru. und einer 
Straßenbrücke über die Oker in Braunschweig <Sophienstraße). 
111. Drenckhahn & Sudhop. Bautechnisches Bureau, Beton-
Baugeschäft, Zementwaren-Fabrik. Braunschweig. 
Braunschweig: Krampe, 1904?.- 28 5., 22 Taf. 2225-8377 
112. Drenckhahn & Sudhop Braunschweig. Beton- und Eisenbeton-Bau, 
Röhren- und Kunststeinfabrik. (Ausführungen in den Jahren 
1891-1907). 
Braunschweig: Krampe, 1908?. - 1.81., 8 5., 33 Taf. 
3203-6945 
113. Carl Weiss Hoch- und Tiefbauausführungen = 1914-1939 Carl 
Weiss Hoch- und Tiefbauausführungen I Trapp, Albert. 
Braunschweig: Hess, 1939. - 11 ungez. Bl. 3203-6741 
Von der Firma Carl Weiß wurden in den Jahren 1914-1939 eine Reihe 
von Bauten in Braunschweig errichtet z.B. : 
Die Eisenbahn-Okerbrücke i ·• Kennel, 
die öffentliche Bücherei <Entwurf von Prof. Heraann Fiesehe und 
Johannes Kolling>, 
das Gebäude der AOK und die Institute für Hochspannung und für 
Hochfrequenz- und Ferneeidetechnik <Entwürfe : Prof. Carl Mühlen-
pfordt) 
und das Gebäude der eheealigen PH. 
~ 
I 
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I. Nahrungsmittelindustrie 
Ausgehend von der ursprünglich · eher landwirtschaftlich geprägten 
Wirtschaftsstruktur siedelten sich im Braunschweiger Raum vor allem 
Betriebe der Nahrungsmittelindustrie an. Konserv.nfabriken, Zucker-
fabriken, Brauereien und Kaffeeröstreien entstanden im 19. Jahr-
hundert. 
Die Konservenindustrie hatte ihre Anfänge in Braunschweig als 1840 
Prof. Varrentrapp einen Klempnermeister beauftragte, Spargel in 
Blechdosen einzulöten und durch langes Kochen haltbar zu machen. 
Der Erfolg dieses Verfahrens führte dazu, daß man bald auch anderes 
Gemüse in Dosen konservierte. Die Handelskanmer Braunschweig för-
derte diese für den Braunschweiger Raum wichtige Industrieentwick-
lung in jeder Hinsicht. In der I~ befand sich jahrelang die Ge-
schäftsstelle des "Vereins Deutscher Konservenfabrikanten" und des 
"Vereins der Konservenfabrikanten Braunschweigs und U.gegend". 
Hugo Kanter, damals Assistent der Handelskammer, war ihr Geschäfts-
führer. 
Braunschweig war in den ersten Jahrzehnten dieses Jahrhunderts das 
Zentrum der deutschen Konservenindustrie. Hier konzentrierten sich 
neben den verarbeitenden Betrieben Maschinenbaufir-.n und die 
Blechdosenfabrikation, aber auch Druckereien für Etiketten und der 
Fachverlag Serger & Hempel, der an ein Untersuchungslabor für die 
Konservenindustrie angeschlossen war. 
114. Konserventechnisches Taschenbuch. Praxis und Wissenschaft ~~ 
Konserven-Industrie I Serger, Hermann; Hempel, Bruno. 1 
Braunschweig: Serger & Hempel, 1921. - VIII, 279 S. u. 
Kalendarium . 1203-8523 
115. Deutsches Reichsadreßbuch der Konserven- und 
Nährmittelindustrie. Ausgabe 1937. - 10. Aufl. 
Braunschweig: Dr. Serger & Hempel. lnh. Bruno Hempels Erben, 
1937. -XVIII, 520 S. Ha-1352(10) 
116. Die Züchners. Werden und Wachsen einer deutschen Industrie. 
1797 - 1937 I Klemm, Wilhelm. 
Braunschweig: Appelhans, 1936. - 104 s .. 9 Taf. Ba-128 
117. Verzeichnis der Rübenzuckerfabriken, Raffinerien- und Candis-
rabriken im Deutschen Reiche sowie in Oesterreich-Ungarn, 
Belgien, Holland, Dänellark, Schweden, England, Italien und 
Spanien. Nebst eine. Bezugsqüellen-Verzeichnis von / 
Bedarfsartikeln für Zuckerfabriken und Geschäfts-t.pfehlungs-
Anzeiger. 9 . Jgg, Caapagne 189211893. 
Hagdeburg: Rathke, 1892. - 163 s. 
(Albert Rathke's Bibliothek für Zucker-Interessenten; Bd 1.) 
Ja-1166(9) 
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ACTIEN-ZUCKER-FABRIK BROITZEM 
250 Thaler Courant. 
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Die Umstrukturierung der Landwirtschaft und der für Zuckerrüben 
besonders geeignete Boden, verbesserte Transportmöglichkeiten durch 
die Eisenbahn und das Vorhandensein entsprechender Maschinenbau-
firmen <BMA> führten in der Mitte des 19. Jahrhunderts zu einem 
schnellen Entstehen von Zuckerfabriken im Braunschweiger Raum. 
Schon bald war hier ein Schwerpunkt der deutschen Zuckerproduktion. 
Die Technische Hochschule wollte und sollte diesem wichtigen 
Zweig der regionalen Wirtschaft den wissenschaftlichen Rückhalt 
geben, sowohl im Bereich des Maschinenbaus als auch in der Lebens-
mitteltechnologie. Hit Unterstützung der Industrie- und Handels-
kammer kam es 1949 zu einem Vertrag zwischen der TH und dem Verein 
der Zuckerindustrie über die Errichtung eines "Instituts für land-
wirtschaftliche Technologie und Zuckerindustrie", das noch heute 
existiert. 
118. Die Entwicklung der Rübenzuckerfabrik zu Hedwigsburg während 
ihres fünfzigjährigen Bestehens von 1864-1914 I Hügge, r. 
Wolfenbüttel: Heckner, 1914. - 172 S. Aa-4264 
Dr. F. Hügge war Direktor der Zuckerfabrik in Hedwigsburg. 
Im Besitz der UB Braunschweig befinden sich einige Schriften von 
ihm, die er der TH Braunschweig anläßlich der Feier des 
SOjährigen Bestehens der Braunschweiger Burschenschaft Germania 
am 8. Juli 1911 gewidmet hat. 
119. Hundert Jahre Zuckerfabrik Söllingen Kleye & Co. 1850-1950. I 
Braunschweig: Westermann, 1950. - 77 S., 1 Plan. Aa-5940 
120. Kampagnen für den Zucker. Hrsg. aus Anlass d. lOGjährigen 
Bestehens der Aktien-Zuckerfabrik Peine I Klass, Gert von. 
Wiesbaden: Bartels, 1966. - 75 S. Ba-4268 
121. Zucker aus der Heimat. Eine Betrachtung der Entwicklung und 
des Erfolges deutscher, aber besonders braunschweigischec 
Zuckerrübenwirtschaft aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens 
der Braunschweiger Zucker-AG. I Paes, Rudolf. 
Braunschweig: 1968. - 176 S. 3408-4380 
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122. Die blaue Blume. Von der Schwester des Kaffees, der Zichorie 
und ihrer Industrie I Springer, Walter. 
){ Berlin: 1940. - 79 S. 2680-7373 
Ein Abschnitt in diesem Buch beschäftigt sich mit der Braun-
schweiger Zichorienindustrie <Bleibtreu, Hauswaldt u.a.). 
Carl Heimbs <1878 - 1972> 
123. Heimbs & Sohn, Braunschweig I Stannnitz, E Günther. 
Hannover: Buhrbanck, 1954. - 80 S. Ac-1407 
Carl Heimbs (* 1878 Leese + 1972 Braunsch.eig) 
Heimbs war Ehrenpräsident der IHK und Ehrfilsenator der TU 
Braunschweig. 
- 44 -
124. Fünfzig Jahre Brauerei Feldschlößchen-Streitberg A.-G. 
Braunschweig. 
Berlin: Hoppenstedt, 1938. - 41 S. 3203-6796 
125. Fünfundsiebzig Jahre Brauerei Feldschlößchen AG Braunschweig. 
1888-1963. 
Braunschweig: Westermann, 1963. - 55 S. Ac-2316 
126. Fünfzig Jahre Mühle Rüningen Aktiengesellschaft 1898-1948. 
Braunschweig: Limbach, 1948. - 15 S. 2648-9537 
Be~eits seit dem 12. Jah~hundert wird in Rüningen eine Wass~mühle 
An der Oke~ erwähnt. 1878 wurde diese Mühle von Gottlieb Luthe~, 
Gründer de~ gleichnamigen Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt, er-
worben. Sein Sohn Hugo Luther baute diese Mühle um, und erweiterte 
sie ständig. Später ging sie in anderen Besitz übe~ und wurd• 1899 
in eine AG umgewandelt. Dennoch blieb die Rüninger Mühle lange mit 
de~ Mühlenbauanstalt und der Familie Luther in Verbindung. Die 
Enkel des Firmengründers Ge~hard und Stephan Luther waren hinter-
einander von 1912 bis 1944 Aufsichtsratvorsitzende der Mühle. 
Unter der ~aßgeblichen Beteiligung der Rüninger Weizenmühle wurde 
in Lehndorf eine Roggenmühle gebaut und später mit ihr fusioniert. 
127. Chr. Wüstenfeld & Sohn. Zucker-, Kandis- u. Bonbonfabrik, 
gegr. 1685 Oberseheden bei Hann.- Münden. 250 Jahre 1685-
1935. 
Harburg: [uker, 1935. - 26 Bl. 3203-6819 
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K. Maschinenbau 
Die Maschinenbaubetriebe der Braunschweiger Region entwi~kelten 
sich zum Teil aus vorhandenen Handwer-ksbetrieben, er,+standen au-f-
grund des im Zeitalter der Industrialis!erung gewachsenen Bedarfs 
-für die Verarbeitung landwirts~haftlicher Produkte oder durch den 
genialen Erfindergeist ~ond die Unterneh.erinitiative einzelner 
Persönlich~oiten. 
Die Firft; .. n Luther und Amme, Giesecke & l<onegen produzierten 
Maschinen für den Mühlenbetrieb und hatten weltweite Bedeutung. 
Die Braunschweigische Maschinenbauanstalt <BHA> baute Zucker-fabri-
ken. Werke wie z. B. Schmalbach und Klingha-..r arbeiteten für die 
Konservenindustrie. 
Grimme, Natalis & Co, später Brunsviga, spielte lange Zeit eine 
-führende Rolle bei• Bau ..chanischer Rechen•aschinen. Die Eisen-
bahnsignalbauanstalt Max Jüdel erhielt ihre I~ulse durch den Bau 
der braunschweigischen Eisenbahn und die Erfindungen von Heinrich 
Büssing. Büssing steigerte seine Leistung noch, indee er 1903 im 
Alter von bO Jahren eine Fabrik -für Lastkraftwagen gründete. 
Die Fotoindustrie spielte durch den Zuzug von Voigtländer in Braun-
schweig eine große Rolle. 
Nach dem Krieg sind als größte Unterneh..n der Region vor all .. 
die Salzgitter AG und das Volkswagenwerk zu nennen. 
128. Die Construction und Einrichtung der Speicher speciell der 
Getreide-Magazine in ihren neuesten Vervollkommnungen I 
Luther, G. 
Braunschweig: Heyer, 1886. - 132 5. Hit 116 Holzschnitten, 12 
Lichtdrucktaf. u. 14 lithogr. Plänen. 2225-8335 
129. Die Neugestaltung des Hafens von Odessa I luther, G. 
Braunschweig: Heyer, 1889.- 129 5., 30 lithogr. Taf., 67 
Holzschnitte u. 2 Lichtdruck-Taf. 3203-6932 
130. La transfon.ation du port d'Odessa I luther, G. 
Braunschweig: Heyer, 1889.- 129 5., 30 lithogr. 
Holzschnitte u. 2 l}chtdruck-Taf. 
Taf., 67 
3203-6916 
131. Projecte zt.m Ausbau der Häfen von Dedeagatsch und Salonique I 
Luther, G. 
Braunschweig: Heyer, 1891.- 25 S., 4 Taf. 3203-6877 
132. Projets pour la construction des ports Dedeagatsch und 
Salonique I tuther, G. 
Braunschweig: Heyer, 1891.- 25 S., 4 Taf. 3203-6893 
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1846 gründete Gottlieb Luther die erste Mühlenbauanstalt in Welfen-
büttel. Er war eine Gründer-persönlichkeit, die in seiner Person den 
übergang vom Handwerker zu• Industriellen symbolisiert. 
Am 1.7.1875 wurde der Betrieb nach Braunschweig · in die Frankfurter 
Strasse verlegt. Ein Jahr vor seinem Tod er..rb G. Luth.r die 
Rüninger Mühle. 
Sein Sohn Hugo Luther war nach ein .. Ingenieurstudiua in Zürich und 
München in die Firma eingetreten und baute sie weiter aus, daß ihre 
Bedeutung bald weit über die Grenzen des Herzogtums hinaus ging. 
Der Betrieb baute z. B. Vorreinigungsanlagen, Trockenanlagen, Plan-
sichter und Speicher, aber auch Hafenanlagen, Brauereien und Ze-
mentfabriken. 
Stephan Luther (1891 - 1944) 
Nach de• Tod von Hugo Luther 1901 erlebte die Fir- einBt wirt-
schaftlichen Rückgang. Später ka. es erst zu einer Interessenge-
noeinschaft, dann zu ein- zu--uKhlu8 unter d- .._.. MIAG 
(Mühlenbau- und Industrie-A(i)•it der Braunsch-iger Fir- ~. 
Giesecke Ir Konegen und z-i weiteren Fir_, der Branche. 1943 wurde 
das Unterneh.." unter d- ..._, Luther Werke. Luther Ir Jordan 
wieder selbständig geführt von Stephan Luther als lcaufünnisch-
und W.lter Jordan als technisch .. Leiter. 
Stephan Luther -r 1930 bis 1944 Präsident der IHK Br.unsch-ig und 
ebenso wie Wal ter Jard." EhrBtSB\ator der TH. 
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133. Projets pour la construction des ports de Sourgas et Varna I 
Luther, G.1891. - 32 s. 3203-6903 
134. Oie Silospeicher von Galatz und Brai~a eingerichtet von G. 
Luther, Haschinenfabrik, Braunschweig I Arndt, C. 
Berlin: Springer, 1892. - 10 S., 3 Taf. 
(Zeitschrift des Vereins Deutscher Ingenieure; Bd 36.) 
3203-8273 
135. Oie Regulirung der Katarakte in der unteren Donau (Eisernes 
Thor). 
Braunschweig: Krampe, 1893. - 26 S., 3 Taf. 2225-8322 
Eine Pionierleistung von groß.r Bedeutung vollbrachte Hugo Luther, 
als er zur Schiffbar•achung d.r Donau beitrug. Von 1890 bis 1894 
arbeitete er .n der Donaureguli.rung •• Eisernen Tor und stellte 
bei der Trockenlegung, Sprengung und Besteinsbeseitigung seine 
Fähigkeiten als Ingenieur unter BeMeis. 
136. Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt G. luther 
Aktiengesellschaft Braunschweig Zweigfabrik in Oarmstadt. 
Leipzig: Brockhaus, 1905. -V, 207 S. 3203-6851 
137. Den Hitgliedern des X. Internationalen Schiffahrtskongresses 
zu Hailand 1905 gewidmet von der Maschinenfabrik und 
Mühlenbauanstalt G. Luther Aktienoesellschaft Braunschweig 
( Zweigfabrik in Oarutadt) georündet 1846. 
Leipzig: Brockhaus, 1905. - 63 S. 3203-6864 
138. Hundertzehn Jahre luther-Verke, Luther & Jordan, Braunschweig 
I Tischert, Hans. 
Berlin: Feyl, 1956. - 47 S. 
(Tischert: Stätten deutscher Arbeit; Bd 6.) Aa-8330 
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Spende der Luther A.G. BrAunschweig 1921 
139. 
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Anlne, Giesecke u. Konegen Actiengesellschaft .. Brauns~hweig. 
Entwicklung der rabrik von 1895 bis 1908. GrundungsJahr 
1895. 
Braunschweig: 1908. - 12 Taf. in Leporello-raltung. 
2488-2408 
Ernst Amme <1863 - 1930) 
Die Mühlenbaufirma Amme, Giesec:ke S. Koni!C)IIn NUrde 1~ von den drei 
llh .. aligen 1'1itarbeitern der Fir- 6. Luther Ernst ~. K.-rl 
Giesecke und Julius Koni!C)en gi!C)ründet. Nach d- Tod d- einen und 
d- Ausscheiden dttS anderen Partners Iei tete ~ das Unterneh.-n 
seit 1916 allein. 
1920 zählte das Werk fast 3000 1'1itarbeiter und baute Fabrikanlagen 
in der ganzen Welt. 
Am.e förd.,..te und unterstützte die TH und NUrde als Anerkennung 
für seine Leistungen •it d .. Ehrendoktor au5gezeichnet. Er setzte 
sich auch für V.,..bandsint.,.. .. sen ein, z. B. als Vorsitzender des 
Verbandes deutscher 1'1ühlenbauanstalten und als 1'1itglied d .. Vor-
standes des Vereins deutscher 1'1aschinenbauanstalten. 
Von 1910 bi • 1928 war AM.e stell vertretender Vorsitzender der !HK 
Braunsch-ig. 
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Julius Konegen (1857 - 1916> 
140. fünfundzwanzig Jahre Amme, Giesecke & Konegen 
Aktiengesellschaft Braunschweig 1895-1920. 
Braunschweig: Wester.ann, 1920. - 16 gez. 81., 71 81. 
1010-6929 
141. fünfundzwanzig Jahre Amae, Giesecke & Konegen 
Aktiengesellschaft Braunschweig 1895-1920. 
Braunschweig: 1920. - 18 Bl.(Entwicklung der Fir.a v. 1895-
1929/1910 +Werk in Wien) Taf. in Leporello-FaltunQ. 
2488-2198 
142. ~. Giesecke & Konegen Aktiengesellschaft Braunschweig. Der 
Einachs-Schlepper. Das elektrische Pferd [Prospekt]. 
Braunschweig: Wester.ann, 1926. - 1 Faltbl. 1201-8299 
1ll. Taschenbuch des Hüllers I Hrsg.: HIAG. Mühlenbau und 
Industrie AG. - B.Ausg. 
Braunschweig: Wester.ann, 1927. - l60 S. Aa-6576 
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144. Handbuch des Müllers. The miller's handbook. 9. Ausgabe 1936 I ~ 
Hrsg.: HIAG. Braunschweig Amme-Luther-Seck. f 
Hagdeburg: Wohlfeld, 1936. - 266 5. Ba-1412 
145. HIAG-Nachrichten = Bühler-HIAG-Nachrichten. 
Braunschweig: 1-7. 1935-1941 1950-1984. Ja-1323 X 
I 
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Die Braunschw.igische Maschinenbauanstalt <BHA> gehört zu den 
ältesten Industriebetri.Oan in Braunschweig. 1853 wurde die Firma 
ge•einsam von de• Schmiedemeister Christian Paamer, de• Kaufmann 
Friedrich Seele (von der Handelsfir•a Wullbrandt 8c S-le), de• 
Gutsbesitzer Friedrich Laranz Schöttler und dem Werkstättenkon-
trolleur Wilhel• Hasenbalg unter dem Na•an •Friedrich Seele & co• 
gegründet. Sie ...ar anfangs i• Waggonbau für die nahegelegene Eisen-
bahn tätig, später aber ver all .. für die Zuckerindustrie. 
Seit d .. 1. Juli 1870 NW"de der Betrieb unter d- jetzigen Namen 
weitergeführt. , 
Während und nach d .. 2. Weltkrieg war Bergassesser Dr.-Ing. Seebohm 
Leiter des Werkes und leitete den schnellen Wiederaufbau ein. 
S..Ooh• war von 1947 bis 1963 Präsident der IHK Sraunschweig, seit 
1949 Bundesverkehrsminister und Ehrensenator der TH Braunschweig. 
Braunsch-i gisehe I'IAschi nenbauanst:al t: < Bt1A) 
Fabrikansicht: neben d .. alt:en Bahnhof 
146. Braunschweigische-Haschinenbau-Anstalt Braunschweig. 
Deutschland. Specialfabrik für Zucker- und Alcohol-lndustrie 
[Katalog der firnenerzeugnisse]. 
Braunschweig: limbach, 1910?. - 138 81. 3202-0919 
147. Hundert Jahre Braunschweigische Maschinenbauanstalt 1853-
1953. 
Braunschweig: Wester.ann, 1953. - 107 S. 2508-1350 
148. Hundertfünfundzwanzig Jahre BHA 1853-1978. 
Braunschweig: 1977. - 46 5. 
(BHA-Infor.ationen; 16) 3429-6563 
- 5:5 -
149. BHA-Informationen. 
Braunschweig: 1.1963ff. Ja-2346 
Die Gründer der Fir•a "Friedrich Seele & Co" später BKA 
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BRUNSVIGA BRUNSVIGA BRUNSVIGA BRUNSVIGA 
Die Brunsviga 11aschinen .. erke wurden 1871 unter d- Namen "Gr-i...,e, 
Natalis & co• gegründet und bauten zunächst Nähmaschinen, Dosen-
öffnermaschinen u. a. 1892 begann man mit de. Bau von Rechenaa-
schinen unter wesentlicher Initiative von Franz Trinks. Er gilt als 
Pionier des deutschen Rechenmaschinenbaus und .. ar seit 1884 Gesell-
schafter der Firma. Franz Trinks erhielt für seine Leistungen den 
Ehrendoktor der Technischen Hochschule. 
Die Nachfrage nach der Rechen•aschine "Brunsviga• .. ar sehr groß, 
und bald .. ar der Begriff "Gehirn von Stahl" weltbekannt. 
1927 er .. arb die Fir•a Grim.e, Natalis & Co die Rema-Rechen•aschi-
nenfabrik und verkaufte deren Fabrikgebäude an der Ha.Ourger Str./ 
Ecke Katharinenstrasse der Technischen Hochschule, die darin 
mehrere Institute unterbrachte. 
150. Als die Rechenmaschine ein Herz bekam. Die Trinks-Brunsviga 
Rechenmaschine - Eine kurze Beschreibung der bevorzugten Typen 
I Hüller, rritz. 
Braunschweig: Wenzel & Sohn, 1923?. - 32 S. 3203-6848 
151. Sechzig Jahre Brunsviga. 
Braunschweig: Vieweg, 1931. - 98 S. 
(Brunsviga Honatshefte; Sonderausgabe 1931) 
Ha-552(Sonderausgabe) 
152. Die Schreib- und Rechenmaschinen-rabrikation. Olympia Werke 
AG Wilhelmshaven I Horgenbesser, Herbert. Hitarb.: Schaefer, 
H 0. 
Berlin: Reisner, 1963. - 84 S. 
(Deutsche Grossbetriebe; Bd 4.) 2212-8504 
153. Braunschweiger G-N-C Monatsschrift = Brunsviga-Honatshefte. 
Braunschweig: 1-2.1913-1914, 6-17.1918/1919-1930 u. 
Sonderausg. 1931. Ha-552 
154. 
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fünfzig Jahre Helfer der Ernte. Gebrüder Welger Welfenbüttel 
1899-1949 I Salken, Gerhard. 
Heppenheim: Hoppenstedt, 1949. - 31 s. Na-1620 
Gustav und Franz Welger erfanden 1901 die selbstbindende Langstroh-
presse. Zur Produktion dieser landwirtschaftlichen "aschine bauten 
sie einen Betrieb in Welfenbüttel und lieferten die Presse in die 
ganze Welt. 
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155. Julius Klinghammer. Inhaber:Georg Kricheldorff. 
Maschinenfabrik Braunschweig. Katalog. 
8raunschweig: 1934. - 71 5. 2225-8351 
156. Oie technische Entwicklung des Peiner Walzwerks 1872-1950 I 
Cords, Erich. 
Oüsseldorf: 5tahleisen, 1952. - 115 5. Aa-6003 
157. P und 5 5tahlkurier. 
Peine: 1970 ff. Ra-489 
158. restschrift zum 50jährigen Jubiläum der Linke-Hofmann Werke 
Aktiengesellschaft Breslau, Cöln-Ehrenfeld, Warmbrunn 1871-
1921. 
Breslau: 1921. - 100 5. 3203-6754 
159. Hundertzwanzig Jahre Linke-Hofmann-Busch, Salzgitter-
Watenstadt 1839-1959. Bd 1-3. I Putze, Oswald; Höck, W. 
Salzgitter-Watenstedt: 1959.- 211 5., 99 5., 378 5. 
Ba-3299(1-3) 
160. rünfzig Jahre Harzer Achsenwerke K.G. 5chwemann & Althoff 
1899-1949, Bornun am Harz I lucken, Peter. 
Heppenheim: Hoppenstedt, 1949. - 51 5. Aa-5841 
161. rischer & Co. Zorger Eisengiesserei und Maschinenfabrik Zorgel 
Harz. 1928-1953. 
Bad Lauterberg: Gieseke, 1953. - 10 81. Na-4150 
162. Hundert Jahre Wilke-Werke AG., Braunschweig. 
Braunschweig: Limbach, 1956.- 31 5., 12 81. Ba-3298 
163. Verpackung. Gelobt, getadelt - unentbehrlich! Ein Jahrhundert 
Verpackungsindustrie. Vor dem Hintergrund der Geschichte von 
Staat und Wirtschaft. Der Weg eines Unternehlllens von 
Braunschweig nach Europa. [fir.engeschichte der Schaalbach-
Lubeca AG) I fürst, Reinmar. 
Oüsseldorf u. Wien: Econ, 1973. - 358 s., 32 Abb. 2629-8401 
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' Max Jüdel hatte von seinem Vater ein Manufakturwarengeschäft a. 
Kohlmarkt übernommen. 1873 gründete er zusammen mit Heinrich 
Büssing die Eisenbahnsignalbauanstalt Max Jüdel ~ Co, die er bis zu 
seinea Tode leitete und zu einer Weltfirma entwickelte. 
Jüdel erhielt 1909 den Ehrendoktor der TH Braunschweig und unter-
stützte mit großen Geldmitteln viele Einrichtungen in Braunschweig. 
Zum Beispiel beteiligte er sich an der Finanzierung des Handels-
ka~mergebäudes mit der öffentlichen Bücherei und Lesehalle. 
Max Jüdel war von 1893 bis 1910 Präsident der IHK Braunschweig und 
setzte sich engagiert in vielen Fragen für die Interessen der 
Kammer und der Wirtschaft ein. 
164. 
165. 
Max Jüdel <1845 - 1910> 
Die Ei~zel··Konstruktionen der Weichen- und Signal-S~ellerei 
(System Rüppel Patent Büssing ) ausgeführt von Hax Jude! & Co . 
[isenbahnsignai-Bauanstalt in Braunschweig. Text- und 
Tafelband. 
Braunschweig: Textband = Heyer, Tafelband = Krampe, 1896 . -
3203-6958 J3 s., 67 Taf. 
Einzel-Konstruktionen der Weichen- und Signal-Stel~erei . 
Jüdel & Co., Akt.-Ges. Eisenbahnsignal- Bauanstalt 1n 
Hax 
Braunschweig. Text- und Tafelband. 
Braunschweig: Heyer, 1903.- 57 5 . , 104 Taf. J20J-6961 
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166. Einzelbauarten der Weichen- und Signal-Stellerei. Hax Jüdel & 
Co., Akt.-Ges. Eisenbahnsignal-Bauanstalt in Braunschweig. 
Tafelband. 
Braunschweig: 1912. - Taf.XVI, 6. 3203-6974 
167. fest-Zeitungzur feierdes 25jährigen Bestehens der 
Eisenbahnsignal-Bauanstalt Hax Jüdel & Co., Braunschweig 1873- Ay1 
1898. /~ 
Braunschweig: 1898. - 23 S. 3204-6058 
168. Aufschneidbares Normalweichen-Schloss I Büssing, Heinrich. 
Braunschweig: Heyer, 1892. - 5.103-106. 
(Technische Hittheilungen aus der Eisenbahnsignal-Bauanstalt 
von Hax Jüdel & Co. in Braunschweig; Nr. 12.} 2243-5381 
Eintragung von Heinrich Büssing CNr.48) als 
Nebenhörer an der Techni sehen Hochschul• 
64 
Heinrich Büssing <1843 - 1929) 
Als Heinrich Büssing 1903 seine später weltberühate Last.ag.nfiraa 
gründete, hatte er bereits eine erfolgreiche Karriere als techni-
scher Leiter der Eisenbahnsignalbauanstalt Max Jüdel hinter sich 
und ....,- bereits bO Jahre alt. 
Büssing hatte nach Lehre und Wanderschaft als Nebenhörer .-hrere 
Jahre Vorlesungen a. Collegiua Carolinua gehört und dann zunächst 
eine Fahrradwerkstatt eröffnet, ehe er bei der BraunschNeigischen 
Eisenbahn ait d- Signal- uns Stelh1erksbau in Berührung k-. I• 
Eisenbahnsignalbau erwarb er über 90 Patente. 
Beia Lastwag.nbau erzielte er ebenfalls schnell wirtschaftliche 
Erfolge. 1904 eröffnete er ait eine. selbst entwickelten Danibus 
zwischen Wendeburg und Braunschweig die "Autoaobil-Qanibus-Betriebs 
Gesellschaft". Büssing lieferte viele Busse nach London und baute 
während dws Krieges LKW für das Heer. 
Heinrich Büssing war Ehrendoktor und Ehrenbürger der TH und .uB zu 
-iner Zeit als einer der größttm Förderer der BraunschNeiger Hoch-
schule genannt werden. 1920 übergab er die Fir- an -inen Sahn "-
und seinen Schwiegersohn Paul Werners. 
Rudolf Egger-Büssing war 1945 der erste !HK-Präsident n.ch d .. 
Krieg, .ußte aber nach w.nigen Monaten aus gesundheitlich.., Gründan 
das A.t wieder aufgeben. 
-:- 65 -
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Heinrich Büssing und sein Werk. Herausgegeben anläßlich ihres 
25jährigen Bestehens von der rirma Automobilwerke H. Büssing 
A.-G. Braunschweig I Valentin, Ernst. 
Braunschweig: Vieweg, 1927. -VIII, 92 S., zahlr. Abb. u. 
Taf. Ba-3251 
170. Paul Werners zum 16. November 1937. 
Braunschweig: 1937. - 31 ungez. Bl. 3203-6770 
> 
171. Eine Dorfschmiede war der Anfang. Heinrich Büssing und sein 
Werk I Trapp, Albert. 
Braunschweig: Appelhans, 1953. - 36 S. 1204-9017 
>1 
172. Heinrich Büssing. Mensch - Werk - Erbe. Herausgegeben von der 
HAN Nutzfahrzeuge GmbH München. 
Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 1986. - JOJ S. 2654-0777 
173. Büssing im Bild. Beil.: Der Mitarbeiter. 
Braunschweig: 1962-1965. 
174. Die Geschichte eines Autos. Eine Biographie des 
Volkswagenwerkes. 
Braunschweig: Limbach, 1960. - 108 S. 
(Aus : Der Spiegel, erw. u. neugef. ) 
Ra-397 
Na-5169 
175. Volkswagen Käfer. Das 20-Hillionending aus Wolfsburg I 
Boroeson , Griff ith; Shuler , T erry ; Slor'lioer • Jerry • 
München usw.: BLV-Verlagsges., 1986. - 166 S. 2655-0411 
176. Bericht über das Geschäftsjahr. VolkswaQMM!rk Wolfsburg = 
Bericht der Geschäftsführung für das Jahr . • • = 
Geschäftsbericht für das Jahr 
Nolfsburg: 1951 ff. Ra-255 
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Peter Wilhel• Friedrich Voigtländer (1812 - 1878) 
1849 gründe~• der Wiener Op~ik.r Pe~er Wilhel• Friedr. Voig~länder 
in Braunschweig einen Zweigbe~rieb und verleg~e seine Firaa 
1868 ganz nach Braunschweig. Yoig~länder bau~e die ers~e Banz-
.e~allka.era und begründe~e d .. i~ die groBe Tradi~ion der 
deu~schen Fo~oindus~rie und der Fo~oindus~rie in Br.unschweig. Der 
S~iefsohn Yoig~länders Hans Zincke <gen. ~) ~otar Prof-sor .. 
Collegiu. Carolinu• und berechnHe ih• lich~s~arke Qbjek~ive. 
Die Firaa Voig~länder .uß~e aus ~otir~schaf~lichen Gründen 1972 ge-
schlossen _..den. 
177. Zur Geschichte der Familie Voigtländer, ihrer Werkstätten und 
ihrer Hitarbeiter I Harting, Hans. 
Leipzig: Thaiacker & Schöffer, 1925. - 64 s. 
(Unveränderter Abdruck der Veröffentlichungen gleicher 
Bezeichnung in der Central-Zeitung für Optik und Mechanik; 
1924/1925) Na-8831 
178. Voigtländer - Die Entwicklung der Photographie 1• Spiegel der 
Geschichte des Hauses Voiotländer ( Werbeprospekt der Hnaa 
Voiotländer & Sohn AG ). 
Braunschweig: WesterR&nn, 1925?. - 6J S. 2225-8364 
179. Voigtländer Post. Werkzeitschrift der Finaa Voigländer AG. 
Braunschweio: 1952-1965. Ja-1JJ9 
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L. Sonstige Firmen 
Neben den aufgeführten größeren Branchen und Industriebetrieben gab l 
und gibt es i• BraunschNRiger Raum eine Vielzahl von speziellen 
od~ kleineren Betrieben, von denen exe.plarisch nur einige gezeigt 
werden sollen. So z. B. die Porzel0~k;Eür5t~b~g, die alte 
~andelsfi rma WuJ lb~d~baub_eb:.iAib- Grotri-.an-
S~ei nwe chemi sehe F_abcj keo.-eü.e-l!c~..!.!!g A2_ und Buchl er und 
d1e Hagen•arkt- otheke s!ellvertretend für andere. 
180. Die Fürstlich Braunschweigische Porzellanfabrik zu 
Fürstenberg. Ein Beitrag zur Geschichte des Kunstgewerbes und 
der wirthschaftlichen Zustände im achtzehnten Jahrhundert I 
Stegmann, Heinrich. 
Braunschweig: Goeritz, 1893. - VII, 176 5. 2225-9509 
181. Das fürstenberger Porzellan I Scherer, Christian. 
Berlin: Reimer, 1909. - IX,276 5. 2225-9680 
182. Zweihundert Jahre Porzellanfabrik zu Schloß Fürstenberg. 
Wille und Weg I Wiese, Otto . 
Fürstenberg: 1947. - 12 BI. Na-111 
183. Spreche.nde Steine. Von den Braunschweiger Häusern der Firma 
Pfeiffer & Schmidt I Jordan, Robert. 
Braunschweig: Vieweg, 1942. - 56 S. 2225-8225 
184. Wullbrandt & Seele. Braunschweig. 1550-1950 I Trapp, Albert. 
Braunschweig: Appelhans & Co, 1950. - 128 S. Ba-1727 
Die Geschichte der Fir•a Wullbrandt & Seele läßt sich zurückver-
X 
folgen bis ins Jahr 1550 und sie ziihlt da•it zu den •ltestfi> noch \ 
bestehend." Betrieben. Die EisiHlhandel sfir- führt dfi> heutigen 
Na-.n seit 1809. 1852 gründete der d.aalige Inhaber Friedrich Seele 
zusam.en •it drei GeschÄftsfreunden die ~schinenbauanstalt 
"Friedrich Seele & Co", später "8raunschNRigische ~schinenbauan-
stal t • <BHA>. 
185. ZweihundertfünfundsiebziQ Jahre C(arl) H(artin) Weiss 1686-
1961, Schuhstrasse 1-3 I Blünel, Het.ut. \;I 
Braunschweig: Wellner-Werbung, 1961. - 12 ungez. BI. y 
2512-0622 
y 
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186. Grotrian-Steinweg und Steinway and Sons I Semler, Kurd. 
Braunschweig: 1926. - 12 S. 1207-3685 
In diesen 3 Broschüren geht e5 um die Na..nsführungsprozesse 
zwischen Steinway ~ Sons in New York und Grotrian-Steinweg in 
Braunschweig in den zwanziger Jahren. 
187. Kurze Darstellung der Prozesse Steinway & Sons gegen Grotrian-
Steinweg I Semler, Kurd. 
Braunschweig: 1926. - 8 5. 2225-9486 
188. Unsere Abwehr gegen unberechtigte Angriffe. Grotrian-
Steinweg. 
Braunschweig: Vieweg, 1926. - 79 S. 2225-9499 
189. Jung's, baut gute Klaviere. 1835-1985 150 Jahre Grotrian-
Steinweg. 
Braunschweig: 1986. - 53 5. 3459-1051 
190. W. Brodhage Korken- und Korkwarenfabrik Braunschweig 1864-
1914. 
Braunschweig: Krampe, 1914. - 24 5. 2225-8160 
Die beiden Broschüren zu den Fir..njubiläen der Firaa w. Brodhage 
zeigen, wie auch eine kleinere Spezialfir .. eine ansehnliche 
Fir-.ngeschichte schreiben kann, und wie sich i• Laufe der Zeit 
ein Produkt ändern kann wie hier va. Korken zu Kunststoff-Ver-
packungsteilen. 
191. W. Brodhage OHG Verpackungs-Stanzwerk 125 Jahre. 1864-1989. 
Vienenburg: 1989. - 17 s. 2678-5985 
192. Geschichte einer FMilie und ihrer HIWI in der Stadt 
Braunschweig. Zu. 150jährigen Jubiläu. H. Müller sen. 1812-
1962 I Trapp, Albert. 
Braunschweig: li~ch, 1962. - 64 S. Ac-5617 
193. Geschichte der Sehering Aktiengesellschaft I Holländer, 
Hans. 
Berlin: Blaschker, 1955. - 116 s. Ba-2191 
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194. Dreihundert Jahre Buchler. Die Unternehmen einer Familie 1651-
1958 I Buchler, Walther. 
Braunschweig: 1958. - 167 S. Ba-2877 
Friedrich Oskar Giesel <• 1852 Winzig + 1927 Braunschweig) 
1876 promovierte er in Göttingen (über Chrysa~insäure und 
Chrysazin). 
1878 wurde er Mitarbeiter der Chininfabrik Buchler & Co., wo er bis 
zu seinem Tode eine intensive praktische Tätigkeit von großer Trag-
weite, besonders auf dem Gebiet der Radiumforschung, entfaltete. 
Er war Professor an der TH Braunschweig. 
Otto Hahn bezeichnete ihn in seinem Nachruf von 1929 als 
" Altmeister der deutschen Radiumforschung " 
195. Geschichte der Apotheken des Landes Braunschweig. T.2. Die 
Apotheke am Hagenmarkt I Bahtmann d.J., Robert. 
Braunschweig: 1959. - 59 5. 
(Veröffentlichungen aus dem Pharmaziegeschichtlichen Seminar 
der Technischen Hochschule Braunschweig; Bd 2.) Ea-1146(2) 
196. Apotheken, Arzneimittel und Naturwissenschaften in 
Braunschweig 1677-1977 I Hickel, Erika. 
Braunschweig: 1977. - 80S. 2506-8690 
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197. (unfzig Jahre Allerthal-Werke AG., Grasleben über ~elmstedt 
1900-1950 I Sachisthal, Kraft. 
Heppenheim: Hoppenstedt, 1950. - 31 S. Na-1972 
198. Ludwig Hampe 1785-1960. Festschrift der Kammgarnspinnerei und 
Färberei Ludwig Hampe. 
Helmstedt: 1960. - 12 81. Ba-3501 
199. Chronik der Ziegelei 11 Moorhütte 11 = Die Dampfziegelei " V 
I /~ Moorhütte " in Volkmarode Koch, Fritz. 
Braunschweig-Volkmarode: Haus der Lebenshilfe, 1989. - 72 S. 
2678-5655 
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M. Stromversorgung und Verkehr 
Stromversorgungs- und Verkehrsbetriebe sind eigenständige Unter-
neh•en, gleichzeitig aber auch Nichtige Voraussetzung für alle 
anderen Wirtschaftsbetriebe. So Nar die Realisierung der ersten 
deutschen Staatseisenbahn ein Katalysator für die Errichtung von 
Fabriken und schuf insgesa•t b~sere Transport•öglichkeiten. 
Ebenso die BraunschNRigische Landeseisenbahn, die als Ringbahn ua 
BraunsehNRiO eine Anschluß•öglichkeit für die Industriebetriebe bot 
Aber auch der Hafen und der Flughafen, sDNie die öffentlichen Per-
sonennahverkehrSIIIittel gehören zu Nichtigen Faktoren der Wirt-
schaftsstruktur BraunschNRigs • 
. ---------- -------~---------- --- ....... -----------------------------------------·· "l 
Elektrizitätswerk BraunschNeig ua 1930 
200. Fünfundzwanzig Betriebsjahre der Halberstadt-Blankenburger 
Eisenbahn v0111 31. März 1873 - J1.Härz 1898 I Glanz, Werner. 
Bad Harzburo: Woldag, 1898. - 104 S. mit S Tab. u. 1 Kt. 
2244-0114 
201. Halberstadt-Blankenburger Eisenbahn-Gesellschaft 
Blankenburg<Harz>. 
Berlin: Raue, 1928. - JS S. 
(Industrie und Handel; S1.) 2225-8241 
- 77 -
\t 202. Braunschweigische Landes-Eisenbahn 1886-1936 = fünfzig Jahre 
j\ BLEI Knoop, Rudolf. 
203. 
Braunschweig: Köhler & Lippmann, 1936. - 96 S. 3203-7902 
Die Braunschweigische Staatseisenbahn 
Jahrhundertfeier der ersten deutschen 
Welfenbüttel I Siebenbrot, Willi. 
Braunschweig: Appelhans & Co, 1938. -
1838-1938. Zur 
Staatsbahn Braunschweig-
112 s. 2225-9130 
204. Elektrizitätswerk und Strassenbahn Braunschweig A.-G. 
Berlin: Raue, 1928. - 32 S. 
(Industrie und Handel; 54.) 3010-0446 
\~ 205. Neunundneunzig Jahre Strassenbahn in Braunschweig I Hobbie, 
~ Heino. 
Braunschweig: Oeding, 1978. - 48 S. 2601-1141 
206. Die elektrische Licht- und Kraftübertragungs-Anlage der 
Harzer Werke zu Rübeland ausgeführt von der Elektrizitäts-
Aktiengesellschaft vormals Schuckert & Co. Technisches Bureau 
Hagdeburg I Peukert, Wilhelm. 
Hagdeburg: Baensch, 1897. - 15 S., 13 Taf. 2225-8319 
207. Hastra. Hannover-Braunschweigische Stromversorgungs-
Aktiengesellschaft 1929-1954. 
Hannover: Osterwald, 1954. - 239 S. Ba-1969 
208. Geschäftsbericht der Oberland-Zentrale Helmstedt 
Aktiengesellschaft. 
Braunschweig: 1955.1956 - 1971.1972. Ra-279 
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~arl ~lttrs & ~»mp. 
llierfirauerei in Jiraunrdjmeig, 
4&iil'brnl}ra~r .... 7, 
tm.l>ft~len i~tt J,oferifcl)en 8iere \lon \lot~tiglid}tt 
Dualität unb fittb butd} i~tt mntid}tungen im 
Stanbt, itbtt gtöötttn mnfotbttung ~u gentigen. 
ßuglti~ ma~tn fit auf i~tt ~ortJ,iere ~ut 
~ !Btrfenbung na~ übtrfttifd}tn ~lä~tn aufmetffam 
unb ne~mtn gtööttt ~tfieUungen batauf in ben 
ll 2IUntetmonaten entgegen. 
C.-Bera-
Eiektrotechnisches Bureau 
Braunschweig 
Kaienwall 2. -·> ~ Fernsprecher No. Z71. 
Special-Unternehmung 
ftlr die A1Uiföhrung von elektrischen Beleuchtungs- und 
elektl'U!ohen Kraftübertragungs-Anlagen. 
liektriicH 
lleriWtrki-Biarlcltlata Blettrt•tlll111it. 
Ftinm Refwwnzen. Weitgellende llal'tUfti& 
Dpae Werbtatt. 
Projecte und Kosten-Ansehllge bereitwilligst gratia. 
Gt6eMa Lqer in 
Kohlenstiften und GIOhlampen 
eowie an. uulerea Bec1adB-Artiteln fllr elektrische Anlagen 
,. Nllli •• 1'1 .... 
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f'' .. !~t~~LE ~ F . d M I 
:) •8~~1~~:1~~G · '.'l r1e r eJer s • R.:\l.n-'SCHWF. t, • 
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ScQuq= un~ Stiefei~Sabrif 
Inhaber: H. U EH LEK E 
Friedrich -Wilhelmstr. 24 
empfiehlt sich mit reicher Auswahl sehr eleganter 
Herren-, Damen- und Kinderstiefel, 
Gummi- und Filzstltube 
im neuesten Geschmac'H. 
Bestellungen werden nach :Maass aufs beste m.!l c::olideste 
a.usgefü.hrt. 
, ' f t . I t I t t t • t I 
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Teleplwn No. 86. • 
Tafel-, Dezimal- und Unzelwagen. 
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"'CS 
~ 
0 
=-
-CD 
~ 
., 
CD 
-· 
Werkzeugfabrik und -Handlung. 
Jiegelwe~k lliloot!bütt~ 
PostGiiesmarode ". F'RITZ DEIKE * Fer>nr>uf1700 
'· 
,-,-:-.. ::.-::.:::::::::_--:-.=--
i Hartbrancbteinen. roten Vormouerklinkem, Rodialsteinm, Dedlmsteinen I oller Arten, Dr~~~~~: .~;~~~enwandplolten 
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lf 
Steinsetzer 
und 
Straßen bau-
Geschäft 
Lampestraße Nr. 11 
BRAUNSCHWEIGER 
EISVERTRIEBS· GESELLSCHAFT 
M. B. H. 
BRAUNSCHWEIG 
FALLERSLEBER STRASSE 45 
• 
y 
Job.. Justos Kellner 
Weingroßhandlung 
GegrUndet im Jahre 1801 
i!J 
Bra.unsch"''IWelg 
WeinstubenimBönkk eller 
Lud~g Otto Bleibtreu 
OegrUndel 1781 Braunschw eig Oegrundett781 
Erste u.IUtesteCicborlenkaflee-FabrlkDeutscblands 
Kaffee-Essenz-Fabrik. 
Kailee-Ersatz-Fabrik 
Getreidekaffee-Fabrik 
11111 
1:6. 
Te~r.-Adr. : 
,.Gasometer" 
vorm.A.Wilke& Co. 
Brau nschweig 
Gegründet 
1656 
S ie die abgekQrzte Brief-Adresse: Gasometerfabrlk, 
Bau vollstlncl18er Ciuwerke 
M t .. •aaAL 
Beh31ter-Anlagen !Or Gas, Wasser, 
Petroleum, Benzin usw. 
......... 
Raffinerien für Petroleum, Benzin usw. 
Apparate und Lagergefä6e aller Art 
Rohrleitungen 
......... & 
Eisenkonstruktionen und Blecharbeiten 
aller Art 
......... 
Krane jeder Gr06e und !Or alle Zwecke 
Elektr.laufkrane, Bockkrane, Portal krane, 
Drehkrane, Velocipedkrane, Motortauf-
winden,Dampfkranef.Rangierzweckeusw . 
•••• ··•• c. 
Blechrichtmaschinen, Blechbiege-
rnaschinen, Blechkantenhobelmasch;nen, 
Winkeleisen-Biege-Maschinen 
.... ... D. 
Vollstandige Gasanstalten, 
Gasapparate aller Art 
X 
Albert Limbach 
Zeitungsverlag und Budldruckerei 
Gepiindd 1865 
Sdulflleltaq aed Gotdalltulelle 
Brasaaact.w~ Hotllten Nr. a 
Fcrupredl~r 4Soe - 4SO.J 
-.. lclorlflleltaq: ---wu..u-. -....Allee Nr. 56 
....._.-z-tn.J667 
Obst- und Gemüsekonserven/ Feine Obstmarmeladen 
Pilzkonserven 
Konfitüren 
Ir 
: ,.. 
"'" .. -~ §. 
• n : ,.. 
.. 
" 
W.l. AHRENS I BRAUIISCHWEIG 
X 
Helmsiedler 
Margarinefabrik 
G. m. b. H. 
HEL!1STEDT 
Konservenfabrik Helmsfedt 
Inhaber: Oflo Sievers 
He/msfedf in Braunschweig 
Spargel-, Gemiise-, Pilz-
und Obstkonserven 
FERNRUF 1152 
6ANKKONTO-
DfUT$(Hf BANK 
..,.. BRAI.INSCMWEI6 .... 
HELMSTEDTEQSTR. :37 
IWZLZ m!MM' 
GEGENüBE~ 
DEM 
OSTBAHNHOFE 
----:···-
H. C. Jentsch & Sohn · Braunschweig 
INHABER : ALEXANDER NEUMAN 
KONSERVEN-FABRIK 
Herstellung erstk-lassiger GemOse- und Frachte-Konserven 
l)ofen ®ie fidi loflenL ~~~~~funfl oon ben lJlitg!ie~e:n ber 
~ltktrogrmtinfd)aft 5tabt lkaun(d}IDtig 
unb oon bcr 
IDtrkt~rsabttilung btlf ~ltlltrijttätsllltrlls 
Ulilhtlm!Troft 22h :Sraun(d}IDtig :"l<mf'rr""' •• .., 
Jn 
l3uunfd)tuttg 
trinkt man 
unsere 
Biere! 
~r.tucrti ,Ttlbjd)löf,cl!rn.c;trcitbcrn 11.- ~. 
~r.lurrci !!'. <;liirft, print . 
~r.ltltrti U'ittingtn (~nh. !!'. <=;t.td'm,1nn J 
~raunjd)n~igtr '21ftirn ·~r.tutrri '21 . -~. 
<;lofbr.tuhaus U'olttrs uni! ~.tlhorn '21 . · ~­
nati<'nal ·='lirgtnt'>~rautrti '21.·1.1'1. 
Die gut sitzende 
Herrenkleidung 
· KARSTADT 
Braunschweigische Staatsbank 
..... 1765 
Sorgfältige Ausführung aller bankgeschäftliehen Aufträge 
REISEKREDITBRIEF-DIENST 
~~'~$~"~ HEIMBS KAFFEE 
stets gleichmäßig gut! 
BRAUNSCHWEIGER 
BAUGENOSSENSCHAFT E. G. M. B. H. 
Wohnungsunternehmen 
AM WENDENW EHR Nr. 21 
Gegründet im Jahre 1887 
Beitrogsfreie 
Sterbegeldversicherung für Mitglieder 
Bisherige Auszahlungen : 25 000 RM 
6000 Mitglieder · 2000 Wohnungen 
Genossenschaftskapitol. 2000000 RM 
Garantiekapitol . . . . . 3 000 (J(l() RM 
Spareinlogen ..... . . 3000000 RM 
H. Reinidee al RidJau 
Braunschweig, Bohlweg 39-40 
Griindungsjahr 1890 • Fernsprech-AnschluP Nr. 5371-18 
Fabrik transp. Kamelofen ,,Brunsviga'' 
Senking-Herde u. -Waschmaschinen 
Saniillre Anlagen ,.. Wandplatten 
111 11 
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Im Jahre 1899 aus den seit mehr als 27 Jahren bestehenden 
Fabriken R.Karges und Gustav Hammer& Co. gegründet. verfügt 
das Werk Ober eine mehr als 49jährige Erfahrung auf seinem 
Sondergebiet. Es werden kleinste Maschinen IOr Handbetrieb 
zum Bedarf im Haushall hergestellt als auch solche, die voll-
ständig automatisch 2500 Konservendosen in 1 Std. erzeugen. 
~~ - ;.·~ ... +-,..~ • ~·fj ,,~ -..;,.,~.._ Spezlaltabr\\l '!~.~~ 
"- KonservendO_. 
y 
fo~~!i1t!!tS~~~r, 
Inh.:Auqust Homilius und Karl Wesemann 
ßAHNHOF ö ( HAUDTßAHNt-10f) FEON:'>PQECHEQ 7Q 
UNO 61E~CHENWliLL2. FEQN5PQECHEQ 1001 
r 
-J PIIIII8L18TIEM 8TIIMI: • .IIIDEIIZIIIT 
ZUII YIIIIP08u•e 
..... , ..... 
unciCru•· 
Schokolade 
* 
E. F. Wlttl:n.g 
Hollleleront 
Brounschweig, Schuhstrosse13,15,10, Fernruf 335,CIJO 
Mode..-Wa.ren 
Domen-, Kinder- und Jünglings-Konfektion 
Kleider und Seidenstoffe 
Erstklossige Mossonferngung 
Moderne IDDendekoraaon 
Gordinen * Teppiche * Möbelstoffe 
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WASCHE MÖBEL 
I 
I 
I 
i 
! 
i 
I 
~ CARL LANGERFELDT i 
HOFLIEFERANT BRAUNSCHWEIG I ~~~~~----------11111--1--------·i 
~---~~~-·--g--~, ..... n. ........................................ m.-~ I JOH.CARLFREY&SCHURIG I 
= i -=~ ~::n:. u:~A~=~~:~~~:-,::~~~ ~ = __ !GeadlthCraadaa& Ia Jalln 1851 i F..........,..lo;-ladt&Zwl•t• I 
I M~~~~=g I 
~ (ff. Sudblatt-- St.l"ellx llrull-Spc-lnl ; 
=
; __-=~ Rauch:abake ~~ 
JlitttJ~, Jtrell· aJid ~ ia ..abertrofh-Der Cetc 
l ...... ~=••~ww•._,._ ........ wn.~•~•eu .. .· ............. ,m:S~ch-.ID==UDZ.-.l.erla..,.b.ak._e ................ ..,.., .... .-i 
Den bewährten LUTZ- Einbaumotor 
Das zuverlässige LUTZ- Morifa 
Den eleganten LUTZ- Roller 
Kaufen Sie mit LUTZ- Sparvertrag 
L U T Z 
-
G. m. b. H. 
Braunschweig-Ouerum • Bienroder Weg 53 
X 
Ab 1. Januar 1950 
LUTHER-
WERKE 
BRAUNSCHWEIG 
LUTHER & JORDAN 
wieder Frankfurter Straße 249-255 
Lkw-Anhänger 11/• t bis 11 t (Dreiachser) 
Spezialaufbauten dazu für Kipper-, Kühl-, 
Möbel-, Rungen-, Langholz- und Lieferwagen 
.Der Brunswleker· Wagen für Pferde-
und Treckerzug 
Omnibus-Anhänger 
Entller für Abdampf und Druc.luft 
(System Dempewolf) 
D e z i m a I w a a g e n: Ganzstahl - Muldenkippwaagen 
Eisenkonstruktionen • Inneneinrichtungen 
Hebevorrichtungen usw. 
Anlagen für Oberflächenbehandlung von Metallen usw. 






